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Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
ene 14. Mai. Von dem Chef des 
Krasnowodski'ſchen Detaſchements der Khiwa.Erpe⸗ 
dition iſt, dem „Nuſſiſchen Invaliven“ zufolge, die 
Meldung eingegangen, daß die Colonne am 17./29. 
April in Igda angelangt if. Die ruſſiſche Caval. 
lerie war bis zu dem kurkmaniſchen Aul Atabaſeff 
vorgedrungen und hatte in, der Nähe deſſelben ein 
Scharmützel mit den Turkmanen gehabt. Die Letz⸗ 
f Er alten 22 Todte, von den Ruſſen wurde ein 
Offizier verwundet. Tauſend Kameele wurden er⸗ 
beutet und viele Gefangene gemacht. Die Krasno- 
wodskiſche Colonne wird voraus ſichtlich am 1/18. 
Mai Iſmyſchir erreichen, das von Khiwa 60 Werft 
entfernt if. — Mittheilungen, die von privater Seite 
ron der Khiwa⸗ Expedition eingetroffen find, beſagen, 
daß das Kaſalinski'ſche Detachement einige Tage an 
der Irik-Bay Raſt machte, um dort zur Sicherung 
der Straße ein Fort zu erbauen. Daſſelbe wurde 
in kurzer Zeit vollendet, mit einigen Geſchützen ar⸗ 
mirt und am 25. März alten Styls von der Be⸗ 
jung bezogen. Nach den Ausſagen der abgeſand⸗ 
ten Kundſchafter verſchanzen ſich die Khiweſen in 
Big om en ihre — — . — iſt bie 
nbu en die Ruſſen vorgeihoben. 5 
ö ar Nr. 1 25 In Louiſtana iſt die 
Ruhe vollſftändig wieder hergeſtellt. x 

Havana, 13. Mal. Regierungsſeitig wird 

offte el gemeldet, daß Ignacio Agramonte, der Ober. 
befehlshaber der Inſurgenten auf Cuba, getödtet 
worden ſei. 

London, 14. Mai. Durch den mit 203,339 
Dollars in Gold in Plymouth eingetroffenen 
Dampfer „Elbe“ ſind folgende Nachrichten aus 
Central⸗ und Südamerika eingegangen: In 
Salvador hatten neuerdings wiederholt Erdbeben 
e durch welche u. A. auch der National⸗ 
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die anderweite Regelung der communalen Verhält⸗ Die Nachrichten aus Wien über die dortige 
niſſe eines ſolchen Gutsbezirks noch nicht notbwen⸗ Börſenkriſis find noch immer nicht tröſtlich. Die 
dig machen; in derartigen Fällen iſt der Begriff des von der Regierung zu Gunſten der Börſe getroffene 
Gutsbezirks: „die Einheit des Beſitzes“, noch im Magregel hat dem Credit des Staates eine empfind⸗ 
Weſentlichen aufrecht erhalten. Der Reſtgutsbeſitzer, liche Wunde geſchlagen, ohne doch ſonderlich genützt 
welcher dem Staate gegenüber die Verpflichtung für zu haben. Nach den vorgeftrigen Wiener Zeitungen 
die Erfüllung der communalen Leiſtungen des Guts⸗ fand an dieſem Tage ein Geſchäftsabſchluß noch 
bezirks trägt, iſt zugleich der Repräſentant des nicht ſtatt, weil Niemand wußte, wer folvent und 
Gutsbezirks, be ziebungsweiſe der angeſeſſenen und wer nicht ſolvent iſt. Zu geſtern wurde ein Arran⸗ 
nicht augeſeſſenen Einwohner deſſelben in der Aus- gement in Aus ſicht genommen. Einer der ſchwer 
übung öffentlicher Rechte, alſo auch des Wahlrechts Betroffenen hat ſich durch Cyankali das Leben ge⸗ 
zum Kreistage. Dagegen wird dort, wo Serſtücke ⸗ nommen, und welche Folgen ſchon jetzt die Kriſis 
lungen von Gutsbezirken in größerem Umfange ſtatt⸗ in den Provinzen hat, zeigt folgendes Telegramm 
gefunden baben, die Ermittelung deſſen, wer als der „Did: Ztg.“ aus Szegedin: „Die hieſige 
Reſtgutsbeſitzer und Träger der öffentlichen Rechte ; Erebit - Pfandleihanſtalt ſah ſich in Falge des 
und Pflichten des Gutsbezirks auzuſehen iſt, unter plötzlichen Verſchwindens ihres Directors, deſſen 
Umſtänden Schwierigkeiten bereiten. Es laſſen ſich Börſenſpiel ihr bedeutenden Schaden verur⸗ 
ledoch hierüber allgemeine Anwelſungen nicht wohl ſachte, heute genöthigt, den Concurs anzu⸗ 
geben, vielmehr wird die Entſcheidung nach den in melden. Das Actien⸗Capital iſt total ver⸗ 
ſedem concreten Falle obwaltenden beſonderen Ber» loren. Es herrſcht darüber große Aufregung 
hältniſſen getroffen werden müſſen. In keinem Falle und Erbitterung.“ Es kommen immer haar⸗ 
kaun es jedoch für geſetzlich zuläſſig erachtet werden, ſträubendere Dinge zum Vorſchein über den Antheil, 
den ſämmtlichen Beſitzern eines zerſtückelten Guts⸗ welchen die Wiener Gewerbewelt an dem wilden 
beziris, in welchem ein einzelner Träger der Treiben der Speculation genommen. Sogenannte 
öffentlichen Rechte und Pflichten deſſelben nicht Börſen⸗Comtoirs hatten Spiel⸗Conſortien mit je 
mehr zu ermitteln iſt, das Recht beizulegen, 500 Theilnehmern gebildet, und die „Morgeupoſt“ 
einen beſondern Vertreter für die Ausübung des veröffentlicht recht anmuthige Details über die Zu⸗ 
Wahlrechts zu wählen; es würde dies gleichbedeutend ſammenſetzung einer ſolchen Spiel⸗Geſellſchaft. Unter 
jein mit der Umwandlung eines ſolchen Gutsver- den Theilnehmern befanden ſich zunächſt 27 Damen, 
bandes in eine Gemeinde. Wenn hiernach in Folge und zwar zwei Gräfinnen, eine Baronin, vier Haus ⸗ 
der noch nicht gehörig geordneten communalen Ver- beſitzerinnen, eine Beamtengattin, ſieben Dienſt⸗ 
hältniſſe dismembrirter ſelſiſtändiger Güter den mädchen und zwölf Inhaberinnen von Ge 
Beſitzern derſelben das Recht der Theilnahme an ſchäften. Die Herreuwelt iſt durch 238 Ge⸗ 
den vorzunehmenden erſten Kreistagswahlen viel» werbetreibende vertreten, und zwar durch 23 Schneider⸗ 
leicht hier und da wird vorenthalten werden müſſen, meiſter, 7 Schloſſer, 13 Schuhmacher, 3 Anſtreicher, 
fo darf doch erwartet werden, daß die Behörden es 14 Hutmacher, 26 Gerißler, 2 Bürſtenbinder, 18 
ſich nunmehr werden angelegen ſein laſſen, binnen Fuhrwerksbeſitzer, 3 Kammmacher, 6 Deſtillateure, 
kürzeſter Friſt überall da, wo ein Bedürfnitz dazu] 9 Bäcker, 17 Fleiſcher, 3 Wurſtmacher, 4 Gold⸗ 
vorliegt, die erforderlichen communalen Regulirungen arbeiter, 3 Poſamentirer, 4 Sattler, 9 Färber, 
vorzunehmen und dadurch für die ſpäteren Kreis- 11 Klempner, 19 Tiſchler, 2 Friſeure, 1 Strumpf⸗ 
tags wahlen Aae Unzuträglichkeiten zu vermelden, wirker, 9 Glaſer, 2 Wichs Fabrikanten, 16 Buch⸗ 
wie fie für die erſtmalige Bild ing des Kreistages binder, 1 Chocoladenmacher und 39 Kurzwaaren⸗ 
an einzelnen Orten hervorzutreten ſcheinen. händler. Die übrigen 235 Perſonen des Spiel⸗Cou⸗ 
Die von Strous berg gegründete, einer Actien⸗ ſortiums find Beamte, doch befinden ſich auch ein N 
geſellſchaft gehörende Berliner „Poſt“ bringt heftige] Major, zwei Lientenants, ein Geifllicher u. 1 w. 8 
Angriffe gegen den Abg. Lasker, um ſich dadurch, unter dieſer Zahl. Dergleichen Ziffern geben beſſer 
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Ueber den Antrag Behr, betreffend die Auf⸗ 
bebung der Eiſenzölle, ‚bat ſich zwar der Bundes 
rath noch nicht definitiv ſchlüſſig gemacht, wohl aber 
iſt derſelbe im Schoße der preußiſchen Regierung 
Gegenſtand ſehr eingehender Berathungen geweſen. 
Wic hören, daß dieſelben zu dem Reſultate geführt 
haben, daß die Regierung die Aufhebung und zwar 
im vollſten Umfange (incl. Maſchine ꝛc.) bei dem 
Bundesrathe befürworten wird, und wir können die 
ziemlich ſichere Hoffnung hegen, daß die Aufhebung 
der Eiſenzölle zu den Reſultaten dieſer Seſſion ge⸗ 
hören wird. Die Vertreter einzelner kleiner Staaten 
möchten den Ausfall gern durch die Einführung der 
Börſenſteuer decken, um die Matrikularbeiträge mög⸗ 
lichſt niedrig zu halten; da indeß das laufende Jahr 
wieder enorme Ueberſchüſſe in Ausſicht ftelt (mau 
ſpricht von 6 Millionen im erſten Quartal), ſo 
werden fie ſchwerlich für dieſen Wunſch die Mehr- 
heit im Bundesrath finden. ; 

In Betreff der Verhandlungen zwiſchen den 
Bundes⸗Regierungen über die Regelung der Papier⸗ 
geldfrage ſchreibt die „Prov.-⸗Corr.“: Es iſt zu 
hoffen, daß dieſe Verhandlungen in Kurzem zu einer 
Vereinbarung mit den vorzugsweiſe betheiligten 
Staaten und demnächſt zu einer Verſtändigung mit 
dem Reichstage, ſowohl über dieſen wichtigſten 
Punkt, wie auch über die praftifche Regelung der 
noch beſtehenden Differenz in Betreff des Zweimark 
ſtückes führen werden. N 

Daſſelbe miniſterielle Blatt conſtatirt, daß neben 
dem Servis Geſetz die neuen Kirchengeſetze bereits 
am 12. Mai von dem Kaiſer vollzogen worden 
ſind. Bei den Vorbereitungen, welche im Cultus⸗ 
miniſterium zur Ausführung der neuen Geſetze 
mit größter Schleunigkeit getroffen werden, handelte 
es ſich auch, wie verlautete, um die ſofortige Ein⸗ 
Ker Commiſſion für die Staatsprüfung 
der Geiſtlichen. 

Sämmtliche ſchleſiſche Abgeordnete, welche 
nicht dem Centrum angehören, haben ihre Zu⸗ 
eg zu dem bekannten Wahlprogramm ihrer 

rovinz erklärt, ausgenommen v. Kirchmann, 
Ziegler, Müller (Görlig), Dr. Paur und Hagen 
von der Fortſchrittspartei, Weinert von der national» 
liberalen Partei. 

Ueber das, beſonders für unſere Provinz 


palaſt zerflört worden war. — In Panama hat 
der Präſident ſeine Stelle niedergelegt und iſt an 
ſeiner Stat Cervera zum Präſidenten ernannt. In 
Guatemala dauert der Bürgerkrieg fort; von der 
Partei der „Reactionäre“ wird die Candidatur Cerna's 
um die Pra dentſchaft unterſtützt. Die Grenzſtrei⸗ 


b iten zwiſchen Columbia und Venezuela nehmen 
£ 2 en anſcheigend friedlichen Verlauf. 


wichtige Reſultat der jüngſt abgehaltenen Con⸗ wie die „St. Z.“ ausführt, in Vörſenkreiſen einzu⸗ als bogenlauge Raiſonnements von der Ausd 

Danzig, den 15. Mai. ferenzen, betreffend die Ausführung der Kreis ſche del Sie veel waleich 4 ee re mit und Macht des ſociglen Uebels Kunde. 
ordnung, verlautet aus officizſer Quelle Fol- einer Einladung auf das Abonnement 1. In Fraukleich haben die Wahlen vol in 
endes: Der Minifter des Innern hat bei dieferfund weiſt als auf ein n Lockvogel auf die Artikel den Eindruck jener vom 27. April verſtärkt, aber nicht 
verändert. Weg mit der National⸗Verſammlung! 


gegen Lasker hin, die nötigens dann als Broſchülre 
erſcheinen ſollen und „möglichſt billig in Partie⸗ 
preiſen“ offerirt werden. Außer durch ihre Artikel 
gegen parlamentariſche Redefreiheit zeichnete ſich die 
reorganiſirte „Poſt“ bisher namentlich durch eine 
ſehr ernſte Behandlung der Kirchenpolitik vom 
chriſtlich⸗germaniſchen Standpunkte aus, wozu 
a ſo nun als dritter Lieblingsgegenſtand die Apologie 
des Börſenſchwindels kommen folk Beziehungen 
der „Poſt“ zur preußiſchen Regierung ſind ebenſo 
hartnäckig behauptet als von offiziöſer Seite in Ab⸗ 
rede geſtellt worden; die Behauptung hat wohl aber 
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Gelegenheit ein wichtiges Princip entſchieden, nämlich 
dahin, daß der Begriff eines ſelbſtſtändigen 
Gutsbezirks auf der Einheit des Beſitzes 
beruht. Wo dieſe Einheit in Folge von Abverkäufen 
und Zerſtückelungen verloren gegangen iſt, da lag 
und liegt noch jetzt die Beranlafjung vor, in Gemäß⸗ 
heit der Vorſchriften des Geſetzes über die Land⸗ 
gemeinde⸗Verfaſſungen von 1856 eine anderweite 
Regelung der communalen Verhältniſſe ſolcher 


rufen die Radikalen; die Legimiſten und Orleauiſten 
rufen dagegen im Chore mit den Bonapartiſte: 
Weg mit Thiers und ſeinem Nachdrucke von einer 
Republik! Vom Pays wird eine Variation auf die⸗ 
ſes Thema verſucht: „Das Heil der Nation beruht 
auf dem geſetzmäßigen Sturze des Herrn Thiers!“ 
Legal alſo fol die Zange verfahren, womit die Na- 
tional⸗Verſammlung der großen Nation einen alten 
ſchmerzhaften Zahn ausziehen ſoll. Die ie in 
der es zu dieſem Verſuche kommt, verſpricht reizend 
zu werden und die Welt, die ja „noch immer auf 
Frankreich ſchaut“, wird ihr Vergnügen daran haben. 
Rouher, der nach England geeilt iſt, reiſt im Auf⸗ 
trage der bonapartiſtiſchen Deputirten, wie der nach 
Wien an Chambord abgeſandte Herzog Larochefou⸗ 
cault⸗Biſaccia im Auftrage der Legitimiſten. Dieſe 
Reiſen ſtehen mit dem „legalen Sturze“ Thiers' in 
f . Verbindung. — Wie die „Corr.⸗Havas“ wiſſen 
Die Vorgänge in Wien haben ihre Rückwirkung auf will, „wird die Regierung bei Eröffnung der Sitzun⸗ 
Berlin nicht verfehlt, und man befürchtet in zarte gen der Kammer die organiſchen Geſetze zwar vor⸗ 
Hauptſtadt ſehr, daß der nächſte Ultimo auch einen legen, aber auch zugleich die Vertagung der Be⸗ 
„großen Krach“ herbeiführen wird. ſprechung derſelben bis auf die Herbſtſeſſion, alſo 
Maß, das man gewörnlih an menſchliche Treff. „Er ift fo falſch, wie die Fata Morgana in der 
lichkeit zu 55 pflegt, weit zu überbieten. Wüſte. Der Oberſt iſt ein ſchändlicher, Heiimtüdie 
Die freudige Empfindung, mit welcher Belmont zu⸗ ſcher Menſch, und wenn ich bedenke, wie ich, der ic 
gehört, während Eda ihm in ihrer Erzählung un, unbedingt auf feine und feiner Familie Ehrenhaftig⸗ 
willkürlich eine Schilderung ihres ſchönen, reinen keit baute, von dieſem Volk bethört wurde — wie 
Weſens gab, verwandelte ſich in eine immer ſteigende] mein ganzes Lebensglück durch ſie in Gefahr gerieth, 
Aufregung, als ſie zu ihren letzten Erlebniſſen kam.] ſo vermag ich meiner Entrüſtung keinen Zügel an⸗ 
Mit unge Be das fie 1 7770 1 en kla⸗ a ei a 
orth. rer, wie unerhört er von den Minks getäuſcht war. „Ich zittere, Sie ſo leidenſchaftlich ſprechen zu 
„O, den habe ich nicht vergeſſen; aber Ihren Daß man ihm nicht nur Eda's Wiedereintreffen in hören,“ fagte Eda beim Anblick der Nee die 
neuen meine ich, Eda.“ Newyork verſchwiegen, ſondern dieſelbe auch fo ſchnell] aus feinen Mauimenben, Augen IAubfeie 
Eda fah ihn einen Augenblick betroffen an und] wie möglich zu entfernen geſucht hatten, ließ ihm „Ich weiß nicht, ob Ihre Beihilfe nöthig fein 
erwiederte dann: „Ich habe keinen anderen Namen.“ keinen Zweifel darüber, daß alles dies geſchehen ſei, wird, um dieſen Elenden zu entlarven,“ fuhr er fort; 
„Sie find alſo nicht verheirathet?“ um ihn Miranda zu ſichern. Er ſchauderte vor der „aber ich wünſche, daß ihm kein Schlupfwinkel übrig 
Fräulein Walworth erröthete vnd antwortete] Kluft, an der er geftanden. Unruhig unterbrach erf bleibe, in den er ſich derkriechen kann, wenn ich ihm 
mit Nein. Ja angenehmer Ueberraſchung fügte Bel-| Era oft in ihren Mitthellungen durch Fragen, fprang die Beweiſe feiner Falſchheit in's Geſicht ſchleudere. 
mont bei: „Dann bitte ich um Verzeihung; alleſt auf, durchſchritt haſtig den Kafütenraum, ſetzte ſich Sind Sie fort, fo etfindet er vielleſcht einen neuen 
ich meinte Über dieſen Punkt auſ's Glaubwürdigſtef dann wieder und bat das Mädchen, das ſich ſeine] Roman, den ich nicht zu widerlegen im Stande ſein 
unterrichtet zu ſein.“ Aufregung nicht erklären konnte, dringend um bie] werde.“ 
. Fortſetzung ihrer Erzählung. Schließlich trat er vor „Ich ſehe das ein.“ 
dem Befinden ihres Vaters, und es folgte nun eine] Eda und ſagte: „Natürlich wird die Reiſe zu Ihrem Vater nur 
„Fräulein Walworth, ich habe Ihnen einen perſchoben, nicht aufgegeben; für die Koſten ſtehe 
ſeltſamen Vorſchlag zu machen, vor dem Sie vielleicht ich ein.“ 5 
erſchrecken, denn ich welß, daß ich damit Ihrem Ver⸗ „Wie kaun ich dies von Ihnen annehmen, da 
trauen ſehr viel zumuthe. Ich möchte Sie bitten, dieſe ich Ihnen ſchon fo viel verdanke?“ 
Reiſe aufzugeben und mit mir zu Ihren Freundinnen „Sprechen Sie nicht fo, Eda. Ich wünſchte, 
nach Brooklyn zurückzukehren. Werner wünſche ich, Sie vergäßen, daß Sie überhaupt Grund haben, mir 
daß Sie durch meine Hand dieſem Judas das Geld] dankbar zu fein.” 
Ehren id zurückerſtatten, mit welchem er feiner eigenen und! Die Paſſagiere des Bolivar waren natürlich 
während der Jahre ſeiner Abweſenhelt hatte ihm die] ſeiner Tochter Falſchheit das Siegel aufgedrückt hat.“ ſehr erſtaunt, als fie ſahen, wie Eda Vorbereitungen 
Een t Eda war ſehr erſtaunt nicht nur über dieſes] traf, das Schiff zu verlaſſen, noch ehe es ausge⸗ 
nie aber NE fie ihrr ſo lieblich vorgelommen, wie] Anſinnen, ſondern noch mehr über die räthſelhaften fahren war, und wie fie ungefähr zwanzig es 
in dieſem Augenblick, in welchem fi nicht nur der] Reden, die Belmont damit in Verbindung gebracht] unter der Stadt mit ihrem Bruder und ihrem Gepäck 
Schmelz ihrer Aumüth, ſondern namentlich die edle hatte; doch beſann fie ſich nicht lange, ſondern ent⸗ in das aufgerufene Lootfenboot ftieg, zerbrachen fie 
i „Jgegnete; „Ich werde ſicherlich thun, was Sie mich fih die Köpfe über den Grund eines ſo ungewöhn. 
heißen, denn ich bin überzeugt, daß es das Richtige lichen Vorgangs. Der ſchelmiſche Capitän ſchüttelte 
ſein muß, und daß mein ang ſelbſt es wünschen eruſt gegen Belmont den Kopf und jagte, wenn er 
würde. Doch iſt es mir ſchmerzlich, hören zu müſſen, gewußt hätte, um was ſich's da handle, ſo glaube er 
daß der Edelmuth des Oberſten Mink kein ächter nicht, daß Fi Ohr gut genug geweſen wäre, feinen 
willen fie dieſelbe durchgemacht, ſchien ihm das geweſen fein fol.“ Anruf zu hören. (Fortf. f.) 


= Der neue Handelsminiſter, deſſen Ernennung 
— e Be in feiner 
be 0 enſchaft geſtern € or das 
. ee 8 ge 3 5 nen E 
zenplitz ſagt die dieswöchentliche „Prov. Corr.“: 
2 Be Miniſter hatte ſchon vor einiger Zeit den 
Wiuuſch zu erkennen gegeben, die Leitung feines 
Mi ms, weſches unter den jetzigen Berhält- 
nien mehr als je eine friſche und volle Kraft er- 
fordert, anderen Händen übergeben zu können. Da 
jedoch jüngſt gegen ſeine Verwaltung mannigfache 
ſchwere Anſchuldigungen erhoben worden waren, jo 
hielt er es für eine Forderung der Ehre, nicht eher 
aus dem Amte zu ſcheiden, als bis er Gelegenheit 
ehabt, gegenüber der eingeſetzten Unterſuchungs⸗ 
Cemmifſton ſeine perſönliche Amtsführung gegen 
ſedes Bedenken zu rechtfertigen. Nachdem inzwiſchen 
die Arbeiten der Commiſſton geſchloſſen find, durfte 
der Minifter durch die Ergebniſſe derſelben feinen 
Zweck für erreicht halten.“ 

Die große Eiſenbahnanleihe wird heute, 
wie uns aus Berlin mitgetheilt wird, mit ſehr gro⸗ 
ßer Maforität angenommen. Die Discuſſion dürfte 
auch keine ſehr große Ausdehnung nehmen, da Alles 

den Schluß der Seſſton drängt. 


benachbarten Gemeinden vereinigt, ſei es, daß ein 
oder mehrere, von einem ſelbſtſtändigen Gute abver⸗ 
äußerte größere Beſitzungen (Vorwerle u. f. w.), 


an britte Perſonen wird, wenn neben denſelben noch 
ein größeres, leiſtunge fähiges Reſtgzut beſtehen bleibt, 


Der Erbſchleicher. 
Aus dem Engliſchen von Dr. C. Kolb. 
(23. Fortſetzung.) 
XVIII. 


„O, ich kehre ein paar Stunden weiter draußen 
mit dem Lootſenboot wieder zurück,“ verſetzte Bel⸗ 
mont heiter; „um mich brauchen Sie keine Sorge 
zu tragen. Doch nun erlauben Sie mir die Frage, 
mit welchem Namen ich Sie anzureden habe; denn 
obſchon man ihn mir nannte, iſt er doch meinem 
Gedächtniß entfallen. 5 

FR, 5 1 5 2 Sie ihn vergeſſen haben 

d worth. 
augen, wo fie Ruhe und Einſamkeit finden Lien . 9 


8 ſchöne Wetter die übrigen Paſſagiere 


ar ſie in ne Gemütheflimmung iu die Kajüte 
eg 
konnte, da 


ihr jegt fo fern, daß fle nicht aufſchaute, bis der 
e faft an ihrer Seite ſtand und aus 
feinem Munde der Ruf „Eda!“ an ihr Ohr klang. 
„Herr Belmont!“ 
Ein Ausdruck entzückten Staunene, noch mehr 
aber der Verwirrung verbreitete ſich über das Antlitz 
des {hönen Mädchens, als fie dem Freunde, der ihr 
die Hand entgegenbot, die ihrige reichte. Auch Bel⸗ 
mont ſchien etwas außer Faſſung zu fein. Er wußte 

a mit welchem Ausdrucke er die Dame anreden eite dne 
| fülte ihm Eda offen alle ihre Erlebniſſe und Leiden 
mit, welche dem Leſer bereits bekannt find. 


„Ich würde es Innen ni 
Sie eg nich gehen Paten e wrfeete Beinen 
„Habe ich doch o lang nach Ihrem Vater und nach 


— 


bis nach per muthmaßlichen Räumung des Gebietes, des Vertrauens in den zahlungs⸗ und erebitfähigen 
verlangen; in der am 19. Mai beginnenden Seifton Kreiſen vorzubeugen und größere Calamitäten abzu⸗ 
würden dann nur das Militärgefeg und das Unter⸗[ wenden. Es werde daher auch erwartet, daß die 


— 13. Mai. Der Schah von Perſien reiſt 
am 15. d. M. von Tzaritzyn ab, trifft um 8 Uhr 
des folgenden Morgens in Boriſſogliebsk ein und 


richtsgeſetz zur Sprache tommen.“ . 2 * - = 1 . nur = 75 fein . n ar nach 1 ee 
n fo weit Gebrauch mache, als nothwendig ſei, um] Die Ankunft in Rläſan erfolgt am 17. Mai Nachts, 
Deutſchland. ernftere Verwickelungen zu verhüten. „T.) [in Moskau am 18. Vormittags 10% Uhr. — — 3 = a 
Berlin, 14. Mal. Ueber die Staats-|® Graz, 14. Mai. Der öfterreihifche Botſchafter 


geſtern Abend ein, und ſollen ſich dieſelben, wie wir 
bören, dahin auslaſſen: daß fie der Meinung geweſen, 
daß ihre Mitreiſenden Mitglieder einer Räuberbande 
feien, der eine habe eine rothe Mütze getragen, ein 
anderer habe ſich bereits eine Schlinge gemacht um fie 
damit zu ſtranguliren, und da ſie geglaubt, daß man 
es offenbar auf die Beraubung ihrer Perſon abgeſehen 
babe, ſeien fie genöthigt geweſen, bei voller Fahrt aus 
dem Coups zu ſpringen. Die weitere Unterſuchung wird 
wohl Licht in dieſe Angelegenheit bringen, wahrſcheinl 
wird die Phantaſie des einen Ruſſen, der ſehr viel Ge 
bei ſich hat, weil er größere Reifen in Deutichland zu 
machen gedenkt, ſich die ganze Raubergeſchichte aus 
kleinen zufälligen Hanthierungen feiner Mitreiſenden zus 
dic ernte e a 5 5 wer auch, daß 
einen erz erlaubt ha er 
übel 7 2 We g ed 
rauenburg, 13. Mai. Sämmtlichen Fiefigen 
Lehrern iſt von der Regierung eine eden 
aufbeſſerung in den Grenzen von 30 bis 140 R 
pro Anno zu Theil geworden. 

Königsberg, 15. Mal. In Folge einer an die 
Stadtverordneten gerichteten Petition find die Maurer⸗ 
meiſter Abel und Czesziwodda, welche die Maurerarbeiten 
am Aufſchlußkanal der Waſſerleitung übernommen 
batten, von ihrem Contract entbunden. Der 
Magiſtrat wird die Fortſetzung der Arbeiten nicht weiter 
in Submiſſion ausbieten, ſondern fie durch die ſtädtiſchen 
Baubeamten ausführen laſſen. a 

Graudenz, 14. Mat. In einer außerordentlichen 
Sitzung der Stadtverordneten kam geſtern die Gym⸗ 
naſtalfrage zur Verhandlung. Die Verſammlung 
beſchloß, die Vorſchläge des Miniſters behufs der Ueber⸗ 
nahme des Gymnaſiums durch den Staat einfach anzu⸗ 
nehmen, die Ordnung des Berbälinifies zu Herrn 
Lachmann, welche der Magiſtrat mit dieſer Angelegen⸗ 


papiergeld⸗ Vorlage find lebhofte Verhandlungen] beim päpfllichen Stuhle, Aloys Baron v. Kuebeck, 
mit den einzelnen Bundesreglerungen eingeleitet, iſt heute Vormittag hier verſtorben. 
welche einen günſtigen Abſchluz erwarten laſſen. Peſt, 14. Mai. Alle bedeutenderen hieſigen 
Verſchledene Mitglieder des Bundesrathes haben fih | Banken haben in einer Conferenz ihrer Vertreter 
Inflructionen erbeten und es kann hierdurch möglicher- ſich zu dem Beſchluſſe geeinigt, bei den Koſtzuſchüſſen 
weiſe eine kurze Verzögerung der Angelegenheit ent-|mit der größten Schonung zu Werle zu gehen; 
ſteben. Jedenfalls iſt kein Grund zu der Annahme außerdem ſoll ein anfehnliher Baarfonds zuſammen⸗ 
vorhanden, daß dieſe Angelegenheit nicht in der] geſchoſſen werden, um billig ausgebotene Effecten 
laufenden Seſſton zur Erledigung kommen werde. gemeinſchaftlich anzukaufen. Auch fol die National 
Weitere Veränderungen an dem Geſetze, wie es aus] bank um eine reichlichere Dotirung der hieſigen 
dem Reichstage hervorgegangen, find nach den Ver⸗ Filiale und um coulante Escomptirung angegangen 
ſicherungen aut unterrichteter Perſonen nicht zu er ⸗J werden. (W. T.) 
warten. — Durch die Zeitungen geht die Angabe, Schweiz. 
daß der bayerifhe Juſtizminiſter Dr. v. Fäuſtle dem Bern, 10. Mai. Nach dem neueſten Bericht 
Bundesrath den Entwurf zu einem Bereinsgeſetz über den Fortgang der Arbeiten am Gotthard. 
vorgelegt babe und der k. bayeriſche Miniſterialrath [tunnel bei Göſchenen machen die mechaniſchen Boh⸗ 
Riedel inſtruirt worden ſei, die Intentionen der] rungen durch die allmälige Einübung der Arbeiter 
bayeriſchen Regierung zu vertreten. Dieſe Angabe] in richtiger Führung der Maſchinen und der Wahl 
iſt auf die Thatſache zurückzuführen, daß in München der Bohrſtellen und Sprengladungen ſeit einigen 
augenblicklich Berathungen über ein Vereinggeſetz[ Tagen größere Fortſchritte. Während im Laufe 
ſtatfinden, aber weder hat Hr. Miniſter v. Fäuftle] April etwa 1 Meter täglich erzielt wurde, rückt man 
einen Entwurf dem Bundestag überreicht, noch auch setzt täglich um 1,50 bis 2 Meter vor, und trotzdem, 
einen Bevollmächtigten des Bundes raths mit! daß der bei Göſchenen zu durchbrechende Gaisgranit 
Inftructionen verſehen. Ueberhaupt iſt nicht an⸗ zum härteſten Material des Gotthard-⸗Durchſtichs 
zunehmen, daß der Reichstag mit einem Vereins- gehört, hofft man bald auf ein noch schnelleres Vor. 
geſetz Seitens des Bundesrathes noch in dieſerſchreiten. Am 4. Mai betrug die Stollentiefe bei 
Seſſion wird befaßt werden. Der Anfang der bereits Göſchenen 124 Meter, bei Airolo 180, alſo im 
eingebrachten Vorlagen, und folder, welche unab-] Ganzen 304. Im April wurde der Fortſchritt bei 
meisbar noch zur Erledigung gebracht werden müſſen, Airolo durch ſtarke Infiltrationen gehemmt. 
ift fo groß, daß es ganz befondrer Anſtrengungen — 14. Mai. Der Bundesrath hat heute 
von allen Seiten bedürfen wird, um bis Ende Juni] den zwiſchen der ſchweizerſſchen Jurabahngeſellſchaft][der andern Bedingung fteht noch aus und aus bie. 
die Selſton ſchlietzen zu können. Dies ift die aus⸗ und der franzöſiſchen Oſtbahngeſellſchaft abgeſchloſſe. | em Grunde hat die Publication der Eonceffionser- 
geſprochene Abſicht der Reichsregierung. Die Frage nen Eifenbahnvertras genehmigt. (W. T) [theilung noch nicht erfolgen können. Endlich wirt 
einer Herbſtſeſſion ſteht augenblicklich ganz im Freiburg, 14. Mai. Den ſämmtlichen] die Regierung runmehr mit thunlichſter Eile den 
Hintergrunde und iſt nur andeutungeweiſe zur Sprache ſchweizer Biſchöfen, welche zu einer Conferenz Bau der Bahn betreiben. : 0 
gekommen. — Der Präflsent des Abgeordneten bei dem hieſigen Biſchofe Marilley verſammelt waren, Es folgt eine Interpellation des Abg. Petri, 
hauſes hat feine Dispoſitionen fo getroffen, um die] wurde geſtern Abend von den Schülern des biefigen | welcher ‚anfragt, ob die Regierung nicht den fü: 
jest vorliegenden Arbeiten bis zum nächſten Sonn. |Colegioms unter Theilnahme von Pfarrgeiſtlichen] die gleichmäßige Vertheilung der auf Schleswig⸗ 
abend beſchließen zu fdnnen. Die Eiſenbahnanleihe eine Serenade gebracht. Die Bevölkerung verhielt | Holftein, Hannover, Heſſen⸗Naſſau und Kreis Mei⸗ 
und das Geſetz wegen Vertbeilung der Preußen zu- ſich dieſer Ovation gegenüber indeß theilnahmlos ] ſenheim laſtenden Grundſteuer von 3,200,000 Thlr. 
fallenden Gelder aus der Kriegscontribution ſollen] und das auf den Biſchof Lachat und auf Mermillod auf den 1. Januar 1875 feſtgeſtellten Termin weiter 
morgen und übermorgen erledigt und das Herren- ausgebrachte Hoch fand keinen Anklang. (W. T.) hinausrücken wolle, da die Vermeſſungen behufs Er- 
haus ſtets in den Stand geſetzt werden, die Arbeiten England. mittelung des Reinertrages der ſteuerpflichtigen 
des Abgeordnetenhauſes zu folgen. Trotz alledem London, 13. Mai. In der heutigen Sitzun Liegenſchaften in den meiſten Kreiſen noch ſehr im 
zweifelt man, ob es möglich ſein wird, am Sonnabend des Unterhauſes wurde von Stanley die Fra 8 Rückſtande feien. — Reg.⸗Comm. Schuhmann ers 
die Seſſton zu fließen. Die Verſchleppung des wegen Errichtung von Spielbanken in Helgoland — klärt dieſe Verzögerung aus dem Mangel an techni⸗ 
Geſeses über die Amtsſprache durch die polniſchen Sprache gebracht. Der Unterſtaatsſekretär im De⸗ ſchen Kräften; die Regierung könne im Moment 
Mitglieder des Herrenhauſes ſtellt an ſich ſchon die partement der Colonien, Hugeſſen, gab darauf die noch nicht überſehen, bis zu welchem Termin die 
Erreichung des gedachten Termins ſehr in Zweifel; Erklärung ab, daß die ber Behörden von Helgoland Vermeſſungsarbeiten vollendet fein dürften, behält 
jedenfalls glaubt man die Landtagsverhandlungen eriheilte Erlaubniß zur Errichtung öffentlicher Spiel. ſich aber erforderlichenfalls die Einbringung einer 
nicht über den 20. d. M. ausdehnen zu dürfen. — banken ſchon feit zwei Jahren wieder zurückgezogen Geſetzvorlage vor. 
Die Budg teommiſſion des Reichstages hat geſtern worden ſei. — Im Oderhauſe paſſirte die Bill Die allgemeinen Rechnungen über den 
die Vorlage wegen der Bewilligung von Mitteln über Aufhebung des Tefleives an der Univerftät Staatshaushalt der Jahre 1869 und 1870 nebſt 
für die Reichseiſenbahnen im Elſaß⸗Loth⸗ Dublin die zweite Leſung ( den dazu gehörigen Anlagen u. ſ. w. werden in 
ringen zum Gegenſtand der Beratbung gemacht. 5 dritter Berathung ohne Debatte genehmigt. — Der 


; . Frankreich. 
1 dem Geſet mancherlei Einwände be Paris, 12. Mai. Die Verhandlungen zwiſchen 


— Bekanntlich hat der Unterrichts⸗Miniſter General v. Manteuffel und Grafen St. Ballier 
ſofort nach ee ber — — in Betreff Verduns find rein techniſcher Natur; 
mungen vom 15. October 1872“ auch die Organi-] ſie beziehen ſich hauptſächlich auf die Frage der 
ſation der höhern Töchterſchulen in Angriff eee auf bie Abgrenzung ber 

genommen and den Regierungen eine Unabl von |, Ddous Nom eee 
Er e Ile 16 e le Eub über In geringe Ausdehnung in Anfprud nehmen mußte. 
i die auf gedachtem Gebiete herrſchenden Anſichten Der Caſſationshof hat das Urtheil, welches den 
und Bedürfniſſe zu gelangen. Nachden nunmehr altkatholiſchen Pfarrer Junqua wegen Tragens 

die Beantwortung dieſer Fragen eingegangen, wird — 8 u - ſechs een, * 

dem Vernehmen nach der Miniſter eine aus den tech⸗ belegte, beſt 225 ser 5 — 8 Dun von 1 
niſchen Räthen feines Reſſorts beſtehende Commiſ⸗ iin ee: Angefühet ee 

fion bilden, die zunächſt das eingegangene Material ſer dente De 


. dere a de dee ein e e Bade e Tre Dun e 
baggifchen Welt, die fid lebhaft für die Sache cer bei Belfort Antaß gab. if an feinen Wunden 
Intereffit, nicht vorentbalten werden, damit der Mi» en ah et 2 = ſichert, Thiers 
niſter, ehe er ſeine definitiven Eatſcheidungen trifft, loſſen, bei der Einb 80 8 75 
auch die Aeußerungen aus den betheiligten Berufs⸗ je vn u . — . 
kreiſen hören und prüfen kann. In dieſen Kreiſen 5 eee e 


5 Discuſſton über dieſelben erſt nach der vollſtändigen 

en ſich übrigens ſchon jetzt 2 divergirende Strö- 
n > ee vicle der Vor⸗ Sans 3 mu zu en 
ſteher von biefigen höbern Privat⸗Töchterſchulen Die, Rechte 8 utlich die ſofortige 


; ; „ welche dringender als je er⸗ 
diefe Stellung auch dem lediglich ſeminariſtiſch vor⸗ Votirung der Geſetze, we 8 
gebildeten Lehrer offen halten wollen, während die ſchienen. = per über dieſe Zeit⸗ 
Dirigenten 55 1 5 leb⸗ frage Meinungs ve ee (N. g.) 
aft für die Forderung agitiren, daß wenigſtens vom . 
Kl heher einer ſolchen Anſtalt das 5 — ro] Im Corriere von Bari ſteht: „Geſtern (5. Mai) 
facultate docendi gefordert werde. Auf die Ent- nbthigten ungefähr 400 Bauern von Caſano ihren 
ſcheidung des Miniſters wird vorausſichtlich von Bürgermeiſter, mit ihnen auf's Feld zu gehen, um 
Einfluß fein, ob er die höhere Töchterſchule in dem eine Staatedomaine unter fie zu vertheilen. Er 
Reſſort⸗Verhältaiſſe der Volksſchule beläßzt, und wie | mußte ſich fügen, ein Aflefior telegraphirte den Bor- 
dieſe Schule in Verbindung gefegt wird mit den fall aber in aller Eile an den Praͤfecten der Provinz 
Seminarien für Lehrerinnen und Erzieherinnen. und dieſer ſchickte ſofort eine Compagnie Berfaglieri, 
Aus Neuſtettin wird der „Nat.⸗Ztg.“ ge⸗ einige zwanzig Carabinieri und den Polizei 
ſchrieben, daß man dort beabſichtigt, in Stelle des | Infpector mit allen verfügbaren Mannſchaften per 
ausgeschiedenen Abg. Wagener Hrn. v. Kleiſt⸗ Extrazug an Ort und Stelle und befahl dem Unter⸗ f 
Rebow in den Reichstag zu wählen. Und zwar präfecten von Altamura, ſich mit feinen Streitkräften 


andelsregi 
und daß eine Caution von 250,000 1 
werde. Das Letztere iſt geſchehen, aber die Erfüllung 


ſteden, welche berückſichtigt werden ſollen. Es 174 
bahn vom Miniſterium Auftrag erhalten hat, die Vor⸗ 


bereits geprüften Vermeſſungsacbeiten eingefordert 
worden ſind. 9 
Thorn, 14. Mal. Zum Nachfolger des nach 
88 in Thum er 2 A 1 . 
erzoll⸗Inſpector om Herr eſſor ett 2 
bisber bei der Provinzial⸗Steuer⸗Direcrion in Danzig 
angeſtellt, ernannt. 


Geſetzentwurf, betreffend die auf Grund des Reichs⸗ 
aefeges vom 8. Juli 1872 zur Ueberweiſung der an 
Preußen gelangenden Geldmittel paſſirt die erſte 
Leſung ohne Debatte; ſeine Ueberweiſung an eine 
Commiſſion wird nicht beliebt. — Endlich werden 
die einzelnen Paragrap des Geſetzentwurfs, be · 
W e e eee 
Marz 1860 wegen Reviſion der Normalpreiſel gebracht, 
in zweiter Berathung unverändert genehmigt. — | beſprochene 
Nächſte Sitzung Donnerſtag. 


Herrenhaus. 
32. Sitzung am 14. Mai. 

Im Haufe find ca. 30 Mitglieder anweſend. — 
Der Geſetzentwurf betreffend die Geſchäftsſprache 
der Behörden, Beamten und politiſchen Körper⸗ 
[haften des Staates wird auf Einſprache des Grafen 
Myeielski, der darauf hinweiſt, daß der Com⸗ Regierten 
miſſions bericht erſt geſtern Abend zur Vertheilung ſondern 
gelangt iſt, während die Geſchäftsordnung eine drei⸗ 
tägige Friſt zwiſchen der Vertheilung des Berichts 
und der erſten Berathung vorſchreibt, von der heutigen] A 
Tagesordnung abgeſetzt. — Ohne Debatte werden 
darauf in Schlußberathung die Beſchtüſſe des an⸗ 
deren Hauſes gemäß angenommen; die Geſetzent⸗ 
würfe betreffend die Erbſchafts teuer, die Steuer- 
reform, das Grundbuchweſen und die Verpfändung 
von e ar in der Provinz Schleswig Holfein. 
— Nächſte Sitzung Don nerſtag. - über ihre Maßregeln i 


welch le lexc 


5 0 — } 
ft, müflen wir freilich — 

immerhin iſt es intereſſant, 3 

haben dne fant, den Kämpen — ſeinen 


Die „Weſtpreußiſche“ findet, daß unſere Anſicht, es 
hätten, nachdem die a abe der HandelötiafjeA 1 


ür di d iſtli d „ebenfalls nach Caſano zu begeben. Dieſe prompten ff vertteter heranzuziehen find. nach konnte der Re⸗ 
e eee Peer e Lchtaft 5 und energiſchen Maßregeln beter den beſten Erfolg; 8 alerung nur Abrig bleiben, jelbft die Vertdeilung rer. 
— Gegenwärtig befinden ſich hier drei Mor- denn fo wie die Aufrührer die Berſaglieri, Cara- i zunehmen“. Wir wollen mit dem Verfaſſer (das freilich 


binieri und Poliziſten vorrücken fahen, ergriffen fie Unzutrefienbe) annebmen, baß die Abgeordneten fit Ihre 
in aller Eile die Flucht und der Bürgermeiſter war 
wieder frei. Hernach wurden aber die Anſtifter des 


Tumults ergriffen und feſtgeſetzt.“ 


monen, von denen zwei innerhalb der Secte eine 
hervorragende Stellung einnehmen. Der eine, George 
A. Smith, iſt Vicepräſident der Secte und wird nach 
Brigham Doung's Rücktritt ihr Chef werden; der 
andere, Paul A. Schetiler, gebürtig aus Neuwied, land. 
iſt Schatzmeiſter. Die drei Herren reiften im No⸗ St. Petersburg, 10. Mai. Die Verwaltung 
vember von Ameritı ab, gingen nach Italien und der Riga⸗Dünaburger Eiſenbahn ift zur Herftellung 
von dort nach Paläſtina. Jetzt befinden fie ſich auf eines directen Waarentransportes aus ber 
der Rüdreife nach Amerika und haben ſich 155 einige Oſtſee durch Rußland nach Perſien und um⸗ 
Zeit aufgehalten, um den deutſchen Kaifer, den gekehrt mit der Niederländiſchen Dampfſchifffahrts⸗ 
Reichskanzler und den Reichstag zu ſehen. Geſellſchaft einerſeits und dem Handels hauſe Helmſing 
Görlis, 11. Mai. Der Magiſtrat iſt ſchon in Hull andererſeits in Verbindung getreten. Man 
letzt entſchloſſen, von der Vergünſtigung, nach dem hat folgende Grundſätze vereinbart: Waaren, welche 
1. Imuar 1875 die Schlachtſteuer als Commu⸗ nach Perſten beſtimmt find, ſollen von der Oſtſee 
nalſteuer beizubehalten keinen Gebrauch zu machen. her in Riga geſammelt und dann unter Verſchluß 
. Straßburg, 11. Mal. Die Bevölkerung der des Rigaer Zollſtempels per Bahn ohne [Umladung 
Stadt hat ſich im erſten Vierteljahr des laufenden bis an das Kaspiſche Meer geſchafft werden. Die 
Jahres um 4000 Perſonen vermehrt. — Wie der Weiterbeförderung wird die Dampfſchiff- Geſellſchaft 
Köln. Ztg.“ berichtet wird, will die Regierung nach „Kaukaſus und Merkur“ übernehmen. Das Project 
rauf der zweimonatlichen Suspenſſon des Ge⸗ wird der Genehmigung ſeitens der Behörden vor⸗ 
meinderatbs den Polizei-Director Back zum Bürger⸗ gelegt werden. 


. Leute 
ertheilung beſſere Burgſchaſt leiſten, als die 
en min der Regierung beim beften 
Willen bieten können R ist ja nicht etwa die Frage 
um ein vertönlihet echt 
um ein Recht der Steuergeſellſchaft auf ſachverſtändige 
Recht des 


Pe ſſagiere u 
86g Meer Auf⸗ 
u fin hiernach heraus 
ellſchaft dieſes Coupss, 


1 
1 


Zumutbung abgelehnt batten, die nach ihrer Anfiht auf 


ungeſetzlicher Baſis beruhende Steuer zu verteilen, nach⸗ 
dem ſolche Männer, denen bier Niemand das Zeuaniß 
der Pflichttreue und des Verſtändniſſes für die Frage 
verweigern wird, zu einem ſolchen Schritt gedrängt 
worden waren, war allerdings wenig Aus ſicht, daß 
Männer gleichen Schlages wie Jene, die Stellvertreter: 
Stadtrath Rosmad, Fabrikant Preßell Kaufleute A. Meyer, 
Schönemann, Weinberg und überhaupt irgendein 
für dieſe Sache möglicher Mann auf die Wünſche der 
Regierung eingeben möchten. Es wäre alſo wirklich 
eine Zeitvergeudung geweſen, wenn noch erſt viel gefragt 
worden wäre. Die Regierung batte auch in der That 
Aufentoalt genug gebabt. Am 30. October batte fie die 
Abgg- vernehmen laſſen, am 3. December war den Abgg. 
die erſte Enlſcheidung der Regierung zugeſtellt, die Abgg. 
batten am 10. December Recurs eingelegt, worauf ſie 
am 28. December Beſcheid erhielten, hatten ſich zu an⸗ 
derweitigem Recurſe am 8. März gezwungen geſeben 
und darauf am 5. April Beſcheid erhalten, den ſie am 
7. April mit der Verweigerung der Einſchätzung beant⸗ 
worteten. Wer dieſe Friſten vergleicht, wie die Abag. 
die Zeit von 7 reſp. 8 und 2 Tagen zu ihren Grörter 
rungen brauchten und die Regierung reſp. das ) kiniſterium 
in dem Zeitraum von 34 bezw. 80 und 28 Tagen zu 
ibren Entſchließungen gelangten, der wird es verſteben, 
daß die Regierung nicht blos unterm 20. März die 
Abga. zur Beſchleunigung drängte, ſondern ſich auch vor 
weiteren Verſchleppungen hüten mu te. 

Es war in unſerem Artikel in Frage geſtellt, ob 
wohl bei mündlicher anſtatt ſchriftlicher Behand 
luna der Sache ſolche Dinge paſſiren lönnten, daß 1) 
ein Müblengeſchäft mit 18,000 Anlagecapital zu 
den bervor ragenden gerechnet, — 2) auf die An 
führung, daß eine Lohnmü erei nicht exiſtire, mit der 
unbegründeten Behauptung geantwortet werde, es 
ſeien in dem Recurſe zwei Tomptoirs zugegeben (was 
unwahr und niemals geſagt in), woraus dann folge, 
daß die Lohnmüllerei betrieben werde. — Dieſe einfache 
Frageſtellung nennt die „Weſtpreußiſche“ eine Voraus. 
ſetzung,“ welche „nicht zutreffend“ ſcheint. Man kann 
es demjenigen, der die Handlungsweiſe der Regierung 
vertheidigen will, nicht verargen, wenn er es ganz ebenſo 
macht, wie es in dem vorerwähnten Beſcheid wegen der 
Lobnmüllerei geſchehen iſt; das eigentliche Punctum 
zu umgehen und irgend Beliebiges zu behaupten, wor⸗ 
auf dann noch beliebigere Schlüſſe gegründet werden 
— Hören wir alſo, in welcher Weiſe die „Weſtpreußiſche“ 
obige Fragen beantwortet oder vielmehr nicht beant⸗ 
wortet. Sie erklärt den Inhalt des Geſetzes vom 20. 
März 1872: die Steuerklaſſe J. für Mühlen iſt aufge: 
boben, — die Müblen werden je nach dem Umfange 
des Gewerbebetriebes den Steuerklaſſen A. I., A. II. 
reſp. H. zugewieſen, wie die „Weftpreußiſche“ bemerkt! 
„unter Zurechnung des früher deſonders beſteuerten Han⸗ 
dels mit Müblenfabrikaten.“ Von dieſer „Zurechnung 
ſteht in dem Geſetz keine Silbe; fie entipringt der Phanta⸗ 

e der „Weftpreubiien“. Die „Weſtpreußiſche“ fährt 
ort: „Es wird hierbei kein Unterſchied gemacht, ob 
Lohnmüllerei betrieben, oder die Fabritate lediglich zum 
Handel bergeftellt werden.“ Das Geſetz ſagt dagegen: 
„Das Müllergewerbe, welches lediglich oder weit 
überwiegend gegen Lohn oder ſonſt in geringem 
Umfange betrieben wird, unterliegt der Gewerbeſteuer 
von Handwerk.“ Man ſieht, die „Weſtpreußiſche“ verſtebt 
das Fach der Geſetzauslegung vortrefflich. Das Geſetz 
will die ausſchließliche oder vorwiegende Lohnmüllerei 
als Handwerk beiteuern, die „Weſtpreußiſche“ nimmt fie 


je nach dem Umfange des Gewerbebetriebes auch nach 
A. I. oder A 


II. Die „Weſtpreußiſche“ kommt nun zu 
den obltbaten des Geſezes vom 20. März 1872: 
„Durch dieſes neue Geſetz wird erreicht, daß die Müller 
nicht wie bisber einen alljzorlich feſtſtehenden Steucr⸗ 
nach der Zahl und Beſchaffenheit der Gänge ꝛc. zu 
ten haben, ſondern in jedem Jahre auf's 
Neue nach dem Umfange ihres Geſchäftsbetriebes zur 
Gewerbeſteuer veranlagt werden, wie dieſes bisher ſchon 
übrigen Handeltreibenden und Handwerkern in den 
teuerklaſſen A. bis E. und H. zu nei erwerben iſt 
* der — ng a f giebt wohl 
einen ßeren ohn, a er ha 
nblichen Bearı ber 


— — nu enen und 
Fuſtürbnag einer 2 


fen 
die einigen — 5 
klaſſen auferlegt if für die nach der 9 
nicht 


iche Erlaubniß zur Arbeit, während 
mic fort ihrer Arbeit der ftantlihen Erlaubniß 
fen, von folder Conceſſionsſteuer frei find. 


N — Die „W. ſtpreußiſche“ erklärt nun, warum die 


either mit 48 e oder mehr jährlicher Mühr 
lenſteuer belegten Müller in die Klaſſe A. I 
eſez werden mußten: „Für die Veranlagung in 
Ae e A. I. it ferner nicht allein die Höbe des Anlage⸗ 
Capitals, ſondern auch die Erbeblichteit des jährlicden 
Umſaßzes entſcheidend, und kann es nicht zweifelhaft 
ſein, daß Mühlen, welche ur früheren Geſetzgebung 
eine jährliche Steuer von 48-133 m entrichten 
datten, in die Klaſſe A. I., wo ber niedrigſte Satz 
ebenfaus 48 % und der Mittelſatz 96 ., jährlih be 
trägt, aufzunehmen find.“ Alſo wohlgemerkt: die alte 
Steuer entſprach nicht der Billigkeit, deshalb iſt ihr 
Betrag maßgebend für die neue, — die alte Steuer 
richtete ſich nicht nach dem Umfang des Gewerbe⸗ 
detriebes, das ſoll die neue, deshalb „kann es nicht 
zweifelhaft ſein,“ daß aus der dog der alten 
Steuer auf den bedeutenden Umfang des Gewerbes 
u ſchließen ift, welches ſich wegen 48 9 alter abges 
schalter Steuer für A. I. eignet, — jedes Jahr ſoll 
ne erneute Erwägung des Geſchäftsumfanges eintreten, 
deshalb iſt die vorjährige Steuer maßgebend! Zur 
Beſeitigung naheliegenden Zweifel bemerken wir, daß 


der Artıtel der „Weſtpreußiſchen“ nicht in den Hunba: 


eſchrieben ſein kann, da er a 


da er am 5. Mai er: 
18 Br ft. — Die „Weſtpreußiſche“ ſagt dann: „Ber 
Ausfall, welcher dadurch entſteht,! daß einzelne Mühlen 
unter dem ittelſatze ussanlagt werden müſſen, wird 


eine böbere Veranlaaun roß handlungen je 


nach der Zunahme ibres Geſchäftsbetriebes mit Lich. 
tigkeit gedeckt werden können.“ Woher die „Weſt⸗ 
preußiſche“ es weiß, daß die Großhandlungen eine ganz 
willtürliche Steuererhöhung mit Leichtigkeit decken 
lönnen, wird wohl ihr Geheimniß bleiben; wie die 
Deckung erfolgt, wenn nicht eine Zunahme, ſondern 
eine immerhin mögliche Abnahme des Geſchäfts⸗ 
betriebes eintritt, wird ſie wohl auch Niemandem ver⸗ 
rathen. Sie iſt mit derjenigen „Leichtigkeit“ fertig 
geworden, welche von jeber ſolche Schriftſteller aus⸗ 
gezeichnet hat, die um jeden Preis, ſei es auch um den 
der geſunden Vernunft, die Maßregeln der Regierung 
vertheidigen und auf koſtenfreie Weiſe aus Anderer Fell 
Riemen ſchneiden. Die Regierung hat ſich bisher für 
ihre Maßnahmen auf das Geſetz berufen, wenn auch 
nicht immer ſedr glücklich; die „Weſtpreußiſche“ will uns 
gar noch weiß machen, daß das ungenirte Anziehen 
der Steuerſchraube nicht wehtbut. 

„Endlich, ſo ſchließt die „Weſtpreußiſche“, erwähnen 
wir noch, daß die Feſiſtellung der Lifte von den in 
Klaſſe A. I. zu beſteuernden Gewerbetreibenden durch 
den Regierungs Commiſſarius unter Zuziehung ber Ab⸗ 
geordneten im Wege der mündlichen Verhandlung 
erfolgt, wodurch genügende Gelegenheit geboten iſt, die 
wa re Sachlage darzuſtellen und Dunkelbeiten aufs 
zuklären.“ — Damit der geneigte Leſer erfährt, wie eine 
ſolche Feſtſtellung im Wege mündlicher werben 
erfolgt, führen wir kurz an, daß die Steuerabtheilung 
der Regierung die Liſte auſſtellt, welche den Abgeordneten 
durch einen Commiſſarlus vorgelegt wird. Die Ab» 
geordneten können dabei die ihnen nicht geeignet er⸗ 
ſcheinenden Namen ausmerzen, dem Commiſſartus ſtebt 
dagegen das Recht der „Berufung an die Regierung“ 
zu, ins Praltiſche überſetzt: die Abgeordneten entwickeln 


ihre Gründe für die Ausmerzung, der Commiſſarlus läßt | © 


ſich nicht auf E örterungen ſemerſeits ein, ſondern kün⸗ 
digt in jedem Fall die Berufung an. Hierauf deſchränkt 
ſich das mündliche Verfahren mit den Abgeordneten 
Die Regierung verhandelt alsdann mit dem Commiſ⸗ 
17 2 er dieſer mit den Abgeordneten lediglich ſchrift 
deren Werth bekanntlich darin beſtebt, durch Rede und 
Gegenrede zur ſchnelleren und ſichereren Erkenntniß des 
Richtigen zu gelangen als ſonſt möglich. Der Ver. 
faſſer des Artikels in der „Weſtpreußiſchen“ kann ja 
an ſich ſelbſt den Unterſchied des mündlichen und ſchrift⸗ 
lichen Verfahrens erproben. Bei ernſter Prüfung wird 
er ſich ſagen müſſen, daß er die Verdrebungen und 
ſogiſchen Schnitzer, welche wir ihm nachgewſeſen haben, 
unmöglich einem unterrichteten Gegner in's Geſicht 
jagen könnte; fein Artikel ſtebt aber Schwarz auf Weiß 
und zeigt nicht den geringſten Anflug von Schamröthe. 
— Mit der Aufklärung von Dunkelheiten und der Dar⸗ 
ſtellung der wahren Sachlage hat es bei dem beliebten 
ſchriftlichen Verfahren ſeine guten Wege. Die Handlung 
Felix B. follie wit ihrer Schneidemühle einen beſonderen 
Steuerſatz bezahlen; die Abgeordneten lehnten dies 
ab, weil der Betrieb der allein dem (bereits 
veranlagten) Holzexportgeſchäft dienenden Schneide: 
müble „als bejonderes Gewerbe nicht betrachtet 
werden könne“, — der Regierungs⸗Commiſſarius 
legte die übliche Berufung ein, die Regierung 
erhielt die beſondere Beitenerung der Mühle aufrecht, 
die Abgeordneten recurrirten an den Miniſter, der Mi⸗ 


niſter ordnete die Eörterung der Tbatfrage an, ob ein] b 


oder zwei Mittelſatze anzuwenden find, und nun finde! 
die Regierung, daß die Abgg. Recht haben. Dies nennt 
die „Weſtpreußiſche“ „Darſtellung der wahren Sachlage 
und Aufklärung von Dunkelheiten im Wege der münd⸗ 
lichen Berbandlung!“ 

Aus den Kreiſen der Regierung kann ſolches Ge⸗ 
ſchreibe nicht gekommen ſein. 3 

Dieſe Details immer wieder vor dem Publico zu 
erörtern, iſt 5 — f sf Arbeit. Aber es ſcheint 


ausgeſprochen wurden, rde d 
Willtar Raum geben, da mögen die Müller gedacht 


Börsen depeſch⸗ der Danziger Zeitung. 


erlin, 15. 
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as fol nun eine mündliche Verhandlung fein, | | 


Danziger Börfe 


Amtliche Notirungen am 15 Mai, 
ohne Faß 17 Br., 17 Gd, aht ohne 
e Sp fe . , 17 9 G. Mai ade Bas 17 
bach F 2 Br, 171 & ©b, Nia, Junf. ohne Zap 17} & B, 
6 127 "85:8 (70:89 K 171 & Gd., Juni⸗Juli obne Faß 181 . Br., 17% 
— er 866 2 & ©d., Juli⸗Auguſt ohne Faß 181 „ Br. 185 % 
ro 2 128-1207 = 79 84 = Gd., Auguſt ohne Faß 194 A Br., 18. Gd. 
d ur BUT a 110-1218 — 52-72 > Stettin, 14. Mai. Ort.» dtg.) Wenen etwas 
org ulteundepreis für 126.8 1 bar 87 S | Matter, Se ROLL. loco gelber 56—86 *, Mat⸗Junt 
Au Dee le 1268, b es 91 187 & bez 857 & bez., Juni⸗Juli 86, 85% & bez., Jult⸗Auguſt 
Juli d d Juli uns dee Dig 861 K 854,4 & bez + & Br. und Gd, Auguſt⸗September 
a ir el be. Dr, 866.9 — A bei. u. Gd., September Octbr. 79%, 3 55 bei. 
4 5 5 oggen wenig verändert, ) — 
nassen loco r Tonne von 00H feſter, 121 EL. 7 B0} 5 2 Nase af 580. IR 2 5 Sage, 
538, ez., Juli⸗Auguſt 53 k, 4 bez., Auguf: 
Bear preis 12088, lieferbar 491 &, inländi ; Se Y 
„ pt do, September⸗Ocibr. 53}, 4, 8 & bez., Oct. 
Her ei Nov. 533, 5 bez. — 8. Re *. 20007 


Auf Lieferung Ar Junj⸗Juli 51 He Br., 50 & 
Gd., September⸗October 505 B 
Gerſte I . Tonne von 2000 68. 


fs 
oco roße 110% 
Heine 10584. 51 A groß 


d. 
zahlbar 100 Br. 
Das Vorſteher⸗Amt der Kaufmannſchaft. 


fach bezahlt, 
Auguſt 87 


ez, 
Gekündigt wurden beute 50 Tonnen. 

Roggen loco feſt, 12168. 53 . er Tonne bezahlt. 
Umſatz 35 Tonnen. Termine gefragt, 12024. Mai 49 % 
Gd., Juni⸗Juli 51 % Br., 50 & Gd., September⸗ 
October 505 n bezahlt. Regulirungspreis 12022, 2 . 
inländiſcher 524 * Gekündigt heute 1 — Gerſte 

co feſt, kleine 1058 51 % grobe 11028, 52 3%, 115,672. 

Der ezahlt. — Erbſen loco feſt, 

Futter⸗ 423 &, Mittel 43}, 44, 444 &, grüne 434 A 

zer Tonne bezahlt. Termine ohne Angebot, Futter Mai 

2 en gen 43} > 2 
eute Nichts. — Hafer loco, 46 der Tonne be 

laß loco 17 . Bt. 

onigsberg, 14. Mai. (v. Portatins u. Grothe. 

* unverändert, loco hochbunter 

110 S., 1308. 113 K. bei 


62% Br + ez. 
suflifcher 11592, 56 F, bei. 54 Gr, 116/1704. 56}, 57 
Pr, 11888. 58 Gr, 11988. 581 Pr 7 3 


Gr Gd., Yu 


Br., 554 . Gd. — dur 35 Kilo Brauwaare 
feft, Futterwaare vernachläſſigt, ioeo große feine Brau⸗ 
waare 56, 57 Gr bez., Heine 463—52 e3., fein 54 
F 

ohne Angeber, loco — ez. ner „ 
341 Gr bez., Wilnaer 32 Pr bez., Ye Mal- Juni 33 


loco 52—60 — Hafer unverändert, Jar 200072. loco 
44—50 „, Mai- Juni und Juni⸗Juli 474 % Gd. — 
Erbſen ſtill, ur loco 43-47 A., Mai Juni 
Futter 46 % Br. — Winterrübſen Ye 2000 % Sep⸗ 
tember October 973, k, t. 98 . bez. und Br. — 
Nüböl ſchließt feſter, Pe 200%. loco 22 & Br., Mair 
rg er E 25 A Br., Seotin. DA, 
5 ez. 22 . — Spiritus niedriger, Me 
100 Liter 2 100% loco ohne Faß 174 bez., Meis 


e e 
Juli⸗Aug 24, ez., Auguſt⸗Septbr. 
Gd. und Br., Sepibr,Oetr. le . Gd, ( 


u 7 
Pr, DOt:Nov. 174 % Br. und Gd. — Angemeldet: 
2000 C7. Roggen, 100 &. Rübdl. — Regunrungs⸗ 
Preis für Kündigungen: wetzen d51 ., Roggen 525 
Ag, Nüböl 211 W. Spiritus 17 * — Petroleum 
loco 5 M bez. und Br., Regultrunge preis 51 , 
Septbr.⸗Octbr. 54 & bez., O tbr.⸗Novbr. 53, # & bez. 
Schmalz, Wilcox ex Schiff 144 bez. — Actien. 
(Nichtamtlich.) Steit. Vereinebank 82 bez. und Gd. 
Berlin⸗Stettiner Eiſenb. 183 bez. 

Berlin, 14. Mat. Weizen loco r 1000 Kilt gr. 
72 94 * nach Qualität gefordert. . Mat 914-9:— 
& bi, d Mai- Juni 89—881—88 3 Abi 
7 Juni⸗Juli 881-11. b., . Jult-Auguſt 6 — 
851-86 & bz., r Septbr.-October 80— % bz. G. — 
Moggen loco Ye 1000 Kiingramm 55-60 * nach 
Quaittät gefordert, Me Mai 54-4 % bi, er 
Mai⸗Junſ 514-4 & bz. Ye Junt-⸗Juli 545—55 A 
bz., Ye Juli Auguſt 54455 % bz, er October⸗ 
Novbr. 543 — 543 bz — Gerſte loco Jar 1000 Kuogr. 
52—67 nach Qualität gefordert. — Hafer Icco Pre 
1000 Kilogramm 45—53 & nach Qualitat geford. — 
Erbſen loco . 1000 Kilogramm ſtochwaare 49—55 MR 
nach Qualität, Futterwaare 44—47 & noch Qual — 
Weizenmehl r 100 Kllogramm Brut o incl, 
Sad Nr. 0 114-114 &. Nr. O u. 1 114-103 . — 
n Ye 100 Kilogramm Brutio unverft. incl. Sad 
Nr. 0 SEE &. Nr. Ou.1 8-75 &, . Mai 7 & 
284 K bi, e Moi⸗Junt do., dr Juni⸗Juli 7 A 

. bz., Ye Juli⸗Auguſt do., der Auguſt⸗Septbr. 
do, dr September⸗October do. — Rüböl . 100 Kuo⸗ 
gramm loco ohne Faß 21 , . Ma, 214 11 % 
bz., Ye Mai- Juni do., Ya Juni⸗Juli 215-2 Ag bi, 
Hr Septbr.⸗October 224—1— / % bz., . October⸗ 
Novbr. 224 & bz., r Nobbr⸗December 22. % b.— 
Leinöl loco 100 Kilogr. ohne Faß 254 % — Betroleum 
raff. „ 100 Kilogramm mit Faß ſoco 123 *, Pe 
Mai 11 & bz., Pe Ser tember October 127—12— 
12½4 F bz, der October⸗Novembet 123 bz, r 
Novbr.s December 171 R bz. 

London, 12. Mai. (Kingsford u. Lay.) Die 
fremden 3858 85 betrugen in vergangener Woche von 
Weizen 22.868 Qr., davon kamen 4,897 von Danzig. 
— Von Mehl 4,612 Faſſer und 2,603 Säcke. — Von 
Hafer 58,643 Or. — Die Zufuhr von engliſchem Weizen 
zum heutigen Markt war gering und feige Qualitaten 
brachten 1s Yar Or. mehr als letzten Montag, abfallende 
dage en waren ſchwer verkäuflich. Für fremde Sorten 
zeigte ſich gute Frage zu den extremen Preiſen letzten 
Woche. — Gerſte realifirtte bei knapper Zufuhr volle 
Raten. — Bohnen und Erbſen eher theurer. — Hafer 
gut gefragt zu einem kleinen Avbanz für Prima Dualis 
täten, abfallende eher billiger. — Mehl unverändeit. 

engliſcher alter 58—69, neuer 48 —62, 
Danziger Königs er ae 496% alter 7 
neuer 62-66, do. do. extra alter 67 — 72, neuer 
66—70, Roſtocker, Wolgafter und Pommerſcher alter 
64—68, neuer 60-65, Holſteiner, Däniſcher und 
Stettiner alter 58—65. 


Schiffslißen 
Nenfahrwaſſer, 14. Mai. Wind: N. 
Angekommen: Storm, Barbara, Neweaſtle, Coaks 


und Chamottſteine. 
Quant, Nicolaus Heinrich, Pem⸗ 


Geſegelt: 
broke, Holz. 
Den 15. Mai. Wind: NNW. 
Geſegelt: Raſch, Friederike Wilhemine, Brake; 
Datema, v. d. Palm, Brate; Fischbeck, Hendriko, Hull; 
alle drei mit Holz. — Schjerbeck, Louiſe (SD.), Lon⸗ 
don, Getreide. 


Weizen I br. Staatsſaldl. 88 / 88% % Gd. — Ürbien r 45 Kilo zu unveränderten Preiſen Angekommen: Holtz, Hevelius, Grimsby Kohlen. 

Mat au 1) E77 ne 80%,8| 79% | einiger Handel, 3 weiße 54 61 bez, 2 611 — Schoon, Elſchea.; Zimmermann, Enno; az 

Juli⸗Auguſt Er 86 do. 4 % do. 87% 87 r be3., graue 56 Pr bez, grüne 5 Br. — |Newcaitle mit Gütern. — Weder, Helene Burchard 

Sept.⸗Oct. SE do. 4½% bo. 97% 97. | Bohnen He 45 Kilo unverändert feſt, loco 64-65 (SD.), Middlesbro, via Pillau, Roheiſen. — Wenner, 

Rogg. ; % 85% de. bez. — Widen Ya 45 Kilo geſchäſtslos, loco 45—52 As Courier, Hamburg, Güter. — Harding, Jan Viſſer, 

Mal⸗Juni 557% 54] Lombardenler. Cb. 109 1114/ı | Br. — Buchweizen dur 35 Kilo obne Angebot, loco 40— Newcaſtle, Kohlen. 

Juli⸗Auguſt 55 /s 55 Franzoſen „190 196 45 K Br. — Leinſaat r 35 Kilo matt, loco feire Ankommend: 1 Bark; 2 Barken, 1 Logger liegen 

— 55 54¾ Rumänier . 207% Eh ne Gr 5857 mittel 681 4 ben Egg 5363] in der Bucht zu Anker. 

oleum eue franz. 5% M. 78 JE HE fen 36 e tslos, loco 100 

nne Bro Aleefont 9er 60 Milo” abfallen': a N u un 

Rübdlept.oe| — Kürten (5%) 51% | I hwer verkäuflich, loco rothe 14—19 He Br, weiße || Barometer Inpenmomets 

Sp 5 Dek. Süberrente 63 ¼8 63,6 13.20 . — Tmotdenm Ne 50 Kilo obne Z f „edlen in Fate. Wind und Wetter. 

Mai⸗Juni 18 5,18 6 Auf. Wantnoten 797% 80% Zufubr, loco 9—11 * Br. — Leinöl Nr 50 Kilo loco 5 

Sept⸗Octbr. 18 18 18 18 Oeger. Banknoten 88 88¼ ohne Faß 125 & Br., 127 & Sd. — Rüböl 50 14 4 334,04 62 [N, ſtart, bewö kt 

Br. 4 T conſ. 104 1104 weggeee end. 6.19 | — ſ go loco mit Fatz 101 & Br. — Leinkuchen Ye 50 1 8 333,23 | 5.0 [NW, beftig, bedeckt, Reger 
Belaier Wechſel 78. Tun loco 70—76 . Br. Nübtuchen er 50 Kilo loco 12 333.45 81 IMNB., heftig, woltig klar. 


Diod, 
auin- mmh. pre. | 34 | 90 N 14 17 
Stiegl 6. 5 derlin · Anhalt 179301 
es 50. ern dean ain. 1 Bae 4 105 5 
g 14 | do. do. v. 1866 5 126 | do. St.-. 103 | — 
Oldenburg. Sooie |B | 854 do. Bob Greb fd. 5 871 Berlinpambung 4 226 5 
In Auß.Pol.Schagobt. | A 754 | Berlin. Nordbahn 5 52 5 
vod. d-. 5 100 Vol. Certiße. Bt. u. 5 | 934 verl.-Bad.-Magd. 4 187 | 8 
Cent. Bb. Ar- db. 5 | 1054 do. Part- Otis. 4 1021 Verlin- Stettin 4 1182 12 
do. do. 44 97 do. Pfd.. Em. S- M 4 751 Brest. Schw. bg. 4 110 74 
Kündb. do. 5 100 do. do. do. do. 5 744 | Röln-Minden 4 149 — 
Dang. Oyp-Pfobe. |5 | — | do. Aiauldat-Br. 4 63 do. Nit. B. 5 11104) 5 
Melnig-Brüm fd. 4 | 91 f Amerll. Anl. 5.884 6 96 |Grl--Rr-Rempen 5 | 505 — 
Gotha. Präm-Pr. |5 | 1034 do. 3. u. 4. Serie 6 — do. StB. 6 87 6 
Deferr. der. fd. 5 — de. Ant. b. 165 8 97 Oale-Sotan-Oubd. 4 | 53 | — 
Vom. Oöp-Bfdbr. 8 — |. 8% Anl. 5 | 95 do. St. Ur. 5 71 — 
Stett. Rat- O.-Ufdb. 100: N Rente |5 60 damen. Munde 3 - 
— Tabaks - Aet. 6 do. St. Br. % 
Ausländiſche ga de. Tabak- Obl. 6 = Märtiih-Pojen 4 504 — 
oeſterr. Pap · Rentt 4 & | Krambfiſche mente 5 85 do. St.- Dr. 5 731 — 
do. — 84 [Aaab-Sral-Br.- M. 4 79 Magded.- Oalbert. 4 129 — 
do. Looſe 1854 4 90 | Rumänijge Anleihe 8 98 do. St.-r. 3} 81 — 
de dre. A ss — 115, Tian. 10 t See: — 10 | Mapdes.-Seivnig 4 257 14 
do. Looſe v. 1880 5 Schwed. 10 rtl. Sooſe— r |+ de. At. B. 4 | 95 4 
do. Looſe v. 1864 | 95 Türk. Anl. v. 1865 |5 | 545 | Nun Enſch. St. B. 5 65 5 
Ungar. Eiſenb.⸗An. 5 72 Türk. 6% Anleibe 6 814 Niederſchl. Zweigb. — — 
—— Looſe — 8 Türk. Eiſend.-Looſe 3 189 ande uten zu 4 
Act. Anl. 1822 5 934 | — do. St⸗ Br. — 
do. do. —— 
- Be. —.— 8 221 Eiſenb.⸗Stamm -n. Stamm- — 0. 31178 13 
Re De. von 1870 5 | 98 Brioritäts- Wetien, on, do. Fit. B. a} 154 184 
ne den i | 92 jnagemärokeiät 14 | 394] —— ( Wed, Spa, 434 0 
5 5 924 utona-iel 4 1156 77] do. Str. 5 66 — 
do. „Stiegl. 5. Anl. 5 770 Wergiſch-Närt 4 114, — | Somm.Ermtrorstn.|5 | 80 | 4 


Berliner Fondsbörle vom 14. Mai 1873. 


date Oase. ; 128706 | Masländifge 

„ nr e Obligationen, 

r. 5 12 61,15 
Abetniſche 4 138 — | Yottdard Bahn 5 101 
Rhein - Nahe 37 — |tRafbauDderte. |5 | 81} 
+ Stargard Wojen 44 99 44 +Rronpr. Rud.⸗ 8. 5 81 
Thüringer 4 9 Lundd.-Brußbaßh 5 743 
Tuft-Jngerburg5 39 0 to- Fr. Staat. 3 a 
— 1Südöſt.-B. Lomb. 3 244 

Aucherd.-Rotterd. 4 99 6 t. do. 5% Otis. 5 84 
Baltiſche Eiſend. 3 51 —toOcker.Nordwenb⸗ 5 99% 
toom. mern. 5 99] — do. do. B. Elbethal 5 79 
preſt-Grajewo 5 34 | 5 jtUngar.Rordons. |5 781 
Breſt· Riem 5 68 +Ungar. Onbahn 5 698 
Teliſab.-Wenb.] 5 106 — Vreſ-Gralewo 5 70 
tali. Car-. 5.5 95 | 94 | tCbarke-Alom ru. 5 | 942 
Gottbardbann 6 100 6 Tarst-Tbartes 5 84 
Taaſchau-Oderbg. 5 71 5 | tRurstRiew 5 | 94 
+Rronpr. Rud.-B. 5 72 +Mosco-Rjäjan 5 | 974 
teudmgsg.-Berd. 4 1187411 | tMRoso-Emolenst 5 | 94} 
Vuttich-Bimburg 4 30 2 Nybinsk-Bologoge 5 — 
Nainrdudwiggb. 4 162 11 f idhan- Nele 5 | 94 
Oeſter.-Franz. St. 5 19 — 1 Warſchau-Teresv. 5 9 
+ do. Nordweſtb. 5 128 — 

do. B. junge 5 100 5 [Bank- und Indufteienetien. 
tReigenb. Bardb.\44| 72 4 2 
Rumäniſche Bahn 5 42 — | Berliner Bant 4 102 14 
tuſſiſ. Staatsb. 5 210 — Verl. Bankverein 5 120 | 18 
Südöſterr. Lomb. 4 1115 4 [Verl. Cafſen- Ber. 5 27929 
Schwein. Uniond. 4 231 — | Berl. Com. (Ser.) 4 101 7 

do. Web. 4 48 — Perl. Dandels-@.4 1145 | — 
Turnau-Kr.-Brag 5 9856 — Dal. Wechslerbk. 4 481 — 
Derschau- en |5 88 — an. and. 8. 4 624 — 


+ Zinſenzvom Staate garantirt. 


— im 

Grest.Discontod.|4 |100 10 | wnmn.unen.wan: |" 923 8 
Brest. Wecslerbt. 4 100 17 en- G--Antb. 0 158 17 
age = 181 Baltiſcher god | — | — 
Danzig. Elding. 1 97 
Damiger Privatb. 4 114 7 — * 8185 
Darf. — 11185 15 — 
do. Zettelb. 4 1044 7 e 
dale e. 2 108 Wechſel⸗Ceurs v. 14. Mal. 
Deutſche Bant 4 | 9837) g Amferdem ‚+ ze. 1399 
Deutsche Untendt. 4 93 9 |, d 4 | 1364 
Oize.-Command. 4 2324 — „„ ur! 5 — 
Sew.- Bt. Shu. er 4 f — [Yondon ..... sen 4 6.193 
Inter- OBandelsge. 4 95 14 [Bais... .. 10K. 5 79 
Abnigrb. Ber. -B. 4 8 Belg. Baukpl. 10g. 4 795 
Meining. Gredttb. 4 129412 .. . . eerst 28 
Norddentſche dan 4 155 37 An.. 8800 874 
Den. Gren- unf. 0 175] 8 Veedel. 88 
Vom. Ritterſch-B. 4 122 ,. de „Een 887 
Preuziſche Bant 41179 13 [Dara Ka |80 
do. Bodener.-B. 4 119 — [ remenn 39.5 — 
— 120 : Be | | 

Erd.-Anſt. 9 
Brev-Disc.-Bt.5 186 — Sorten. 
Prov. ⸗Wechs.-Bt. 5 | 82 7 [ Bonispen s 
Schaaſſb. B- Ber. 4 1453 —Dutaten 
Schleſ. Bankverein 4 141 14 Sober tian 6.213 
Stett.Bereinsbant|d | 82 7 [ Rapoleonspron .... 5. 10g 
Ber-Bt.Quistorp|d 154 19 | Imperial „.....| — 

— Dela zz — 
BauvereinBaflage|6 | 791 6 Fremde Banknoten. | 9° 
Berl.Gentralkrah 5 80 5 | Oekrrteichiſche Bantu - 88 
wert. Mierdedahn | 263 24 | muste Wantustn. . 807 


Hege Morgen 4 Uhr ſtarb nach kurzen 
Leiden mein theurer Gatte 
Eugen Klein \ 

Dieſe Anzeige ſeinen vielen Freunden 
und Bekannten. 

Roſengarten b. Altdamm, 14. Mai 1873. 
Emilie Klein, geb. Boehme. 
Gen Miran 2 Uor ſtarb nach vier: 

wöchentlichem ſchweren Krankenlager, 
58 Jahre alt, der Kornwerfer 
Peter Neumann. 

Er war 32 Jahre lang ein treuer Gehilfe 
in meinem Geſchäft. Dieſe betrübende An» 
zeige ſeinen und meinen Freunden. 

Danzig, den 15. Mai 1873. 

n J. Witt. 


Musikalien-Leib-Institut 
F. A. Weber, 
Bus, 3 Maptalien 
ER Lauggafle No. 78. 


Günſtigſte Bedingungen 
rößtes — nener Mufikalien. 


Deutſche 


Hagel-Verſicherungsgeſellichart 


— 


Wein⸗ und Obſt⸗Ernten zu Berlin, 
gegründet im Jahre 1847, 

Als Vertreter dieſer Geſellſchaft, welche Verſicherungen gegen Ha elſchaden auf 

Fenſterſcheiben jeder Art und jeglicher Qualität, Gewächſe unter Fenſterſcheiben in Miſt⸗ 
beeten und Treibhäuſern, ſowie im Freien, Wein: und Obſternten, Baumſchulen, 
und Schleſerdächer, zu den billigſten Prämien übernimmt, laden wir das betreffende Bus 
biktum zu Verſicherungen hiermit ergebenſt ein und find jederzeit zur Annahme derſelben 
bereit. Statuten ꝛc. werden bei uns verabreicht. 
8 Die vertheilten Dividenden erreichten bei obiger Geſellſchaft ſchon die 2 von 
40 pt. der gezahlten Prämien und betragen nach einem 2öjäärigen Durchſchnitt per 
annum 20 pt. Trotz der enormen Hagelihäben des Jahres 1872 wird wiederum eine 
9 von 23 pCt. vertheilt. Der Reſervefonds überſteigt 4 pCt. des Verſicherungs⸗ 

Danzig, den 14. Mai 1873, 


Die Agentur für Oft- und Weſtpreußen. 
Rodeck & Krosch, 


(9557) Breitgaſſe No. 16. 


. 
Danziger Artien-Dier-Dranerei. 


Der Verkauf unſers La 
Beſtellungen ſchon jetzt in unſerm Comtoir, 
entgegengenommen. 


as von meinem verſt. Ehemann Maler 
E. Hintz biöger betriebene Geſchäft 
werde ich in unveränderter Weiſe fortsetzen, 
habe zu dieſem Zwecke bereits einen tüchtigen 
Geſchäftsführer engagirt und bitte, das mei: 
nem verſtorbenen Manne geſchenkte Vertrauen 
auch mir gütigſt zu Theil werden zu laſſen. 
Prauſt, 13. Mat 1873. 
Wilbelmine Hintz Wittwe. 


Brauerei Klein Hammer pr. Caſſa ohne Abzu 


und wird dieſes Pfand bei Rückgabe der Gebinde zurückerſtattet. 
Unſer Gartenlocal in Klein Hammer wird am 23. dſs. Monats 


J. L. Preuß, Buchbindermeiſter, 


Portechaiſengafſ 3. 


Wolisäcke, 
Ripspläne, 


9555 
Adolph Korb hierſelbſt übertragen. 
Danzig, den 14. Mai 1873. 


Danziger Actien⸗Bier⸗Brauerei. 
ee re | 


2 9 
1 
6 E ˖ rel d © 8 a ck E. Bezug nehmend auf vorſtehende Bekanntmachung zeige ich hierdurch an, daß ich 
vom 20. d. Mis. ab in der Gambrinus ⸗Halle nur Bier der Danziger NcliensBier- Brauerei 
N P T. Angerer, . und auch nur ſolches in Flaſchen mit der Firma der Geſellſchaft verſenden 
erbe. 
BE Danzig: — . Der Flaſchenverkauf beginnt einige Tage ſpäter, doch werden Beſtellungen ſchon 
Turk Pflaume N ietzt im Ausſchank, Ketterhagergaſſe No. 3 (Gambrinus⸗Halle), ſowie in meinem neu 
’ ’ eröffneten Flaſchenkeller, Langenmarkt No, 20, entzegengenommen. 
Bamberger Pflaumen, Danzig, den 14. Mai 1873. 


en | Adolph Korb. 
Herings⸗Auction. 


Dienſtag, den 20. Mai 1873, Vormittags 10 Uhr, Auetion über: 
alle Sorten norwegiſcher Fettheringe, als: KK, 
K., M. & C., ſowie Breitlinge, 
im Herings⸗Magazin, Hopfengaſſe No. 1, genannt „Langelauf“, von 


Robert Wendt. 


la. ſaure Kirſchen 


hat vortheilhaft abzugeben 
Carl Marzahn, 


Langenmarkt 18. 


Caviar! Caviar! 
pr. Pfund 15 Sgr. excl. täglich ſriſch. 
= Ih. Neubert 
(9496) in Mewe. 


- Slafchenbiers Verkauf, 


Heiligegeiſtgaſſe 1 (Glockenthor). 
Königsberger 13 9x, Gräser 


= 2. [Gustav Doell| 


ss 2 5 
Bairiſch 1 % und Putziger 1 99 2 
M. Klein, beugen. i 
— — vorm.: Wilh. Homann. 
. Langgaſſe No, 4, Eingang Gerbergaffe, 
empfiehlt eine große Auswahl in 


5 Berliner, Wiener und Offenbacher feinen Leder⸗ 


Waaren, als: . 
Portemonnaies, Portetreſors, Notizbücher, Brieftafchen, Banknoten⸗ 
taſchen, Viſitenkartentaſchen, Toilettetaſchen, Cigarren: und Prome⸗ 
nadentaſchen. Ferner Ptotographie und Poecſie⸗Albums, Muſik⸗ 
mappen, Briefmappen, 3 eiche nmarven, Torniſter und Schultaſchen 


J. Koenenkamp, Dunz 
erhielt das Neueſte aus Berlin und Wien: 
Sonnenſchirme, einfache und elegante, ange⸗ 
fangene und fertige Stickereien, Gegenſtände zur 
Stickerei von Alabaſter, Holzſchnitzerei⸗, Blech⸗, 

„ KLeder⸗ und Korbwaaren. 
Zurückgeſetzte Sonnenſchirme von 15 Sgr. 


Kölniſches 
Haarwaſſer 


(hau de Cologne philocome) 55 
a hält ſtets auf Lager und empfiehit BE 
zu billigſten Fabrikpreiſen 

Albert Neumann, 
Langenmarkl 3, gegenüber der Börſe. 


Für Confectſons⸗Geſchäßte empfehle 
zich Schieber in Stahl, Berlmutier 
und ſchwarz. 

J. J Czarneckl, Langgaſſe 16. 


geſchnüten werden kann, ſind wieder 
vorräthig bei 


Wetz⸗Steine, mit denen auch Glas 
Czarnecki, Langgaſſe 16. 


Ratten, 


Mauſe, Motten, Wanzen, 


Schwaben ze, vertilge mit Da ich dur den Verkauf des rund ft 8 Sanı | 
8 * „ 00 tuc agaf 
ee e vaumen mund, Dekaufe pt 


heute ununterbrochen, um mein Lager zu verkleinern, 
nachſtehende Waaren zu 5 berabgefegten 
reifen: 

Herren: Öberhemden in weiß und bunt, Herren⸗Nachthemden in Leinen, 
Shiiting und Dowlas, Damen Nachthemden in Leinen und — Her⸗ 
ren, Damen⸗Kragen, Mauſchetten und Shlipſe in nur neuen agons, 
Unterkleider in Merino, Wolle und Seide, Strümpfe in allen Größen und 
nur gangbaren Farben, Bett⸗ und Kommodendecken, Schlefifch:, Ereas⸗, 
Gebirge und Bielefelder Leinen, Shirting, Chiffon, Dimiti_und 
Pique, Gedecke mit 6 und 12 Servietten. Tiſchtücher, Handtücher, Ser: 
vietten, Vietoria- und weiße Unterröcke, Negligé⸗Jacken, Pantalons, 
Nachthanben, einfache und elegante Schürzen in weiß und farbig, 

Ehemitetts mit auch ohne Kragen, Corſets in allen Farben, Taſchen K 
tücher (reinleinen) zu belannt billigen Preiſe. 


Herrmann Schneyder, 49. 


Langgaſſe, neben dem Rathhauſe, Langgaſſe, 
Leinen ⸗ Handlung und Wäſche⸗Fabrif. 


Dreyliug, k. bunt Rammeri. fd Aerg.31. 
eisseisen, Reisseisen- 
feilen, Palmstöcke empfiehlt 


E. Flemming, Johannisthor 44, 
in Stück eichenes Nutzhols von 32 Fuß 
Länge, 37 Joll am Stamm und 23 Zoll 
am Wipfel im Durchmeſſer fark, enthält 157 
Kubikfuß, iſt zu verkaufen bei 
h. Grohn in Pieckel. 
1 


n e i Grobu 
10,000 Fuß Birken⸗Bohlen, 


2, 3 und 4“ ſtark, größtenthells buntes 

950 und trocken, ſteben Bahnbof Groß Bold. 

pol zum Verkau . > 

Th. Joachimsohn, 

Hundegaſſe 5. FE 

Derrſchaften und Besitzungen jeder Größe 
52 
Zuſicherung ſtrengſter Reellität ſich adtigit an 
mich zu wenden. 


Danzia, Le e pt 78 
Wirthinnen, perfecte Köchin: 
nen werd. nachgewieſendurch 
L. Kloth, Heiligegeiſtg. 44. 
Tür Alt Grabau wird ein tüchtiger Au 


5 


Vorütbig bei Th. Ber tling, Gerberg. 2: Meyers neues Konverfationds 
Lexikon, 2. Aufl, 16 Bände und 2 Bd. Kupfer u, Karten, cplt. ſehr eleg. geb., ganz neu, 
ſtatt 42 5 4% für 30 A; die Geſchichtſchreiber der deutſchen Vorzeit, herausgeg. 
von Pertz, Gromm, Lachmann, 4 Bde., halbfrzyd. (34 %), 2% ; Niebuhr, Vorträge über 
römiſche Geſchichte, 2 Bde. (44 ), 1%; Brederlow, Geschichte des Handels u. d. ger 
werblichen Kultur d. Oſtſee⸗Reiche im Mittelalter mit beſond. Bezug auf Banz 1 * 10 
, 20 75 Fr. Kapp, Geſchichte d. deutſchen Einwanderung in Amerika, Band 1, blbfribd., 
rie Auro, die Wunder des Himmels, 3 Bde., (3% 1 Ke d ,; &, Hinke, 
ue die e der Erde, mit viel. Jüuitrat, (14 ), 20 Ar; Beifing, Aelthetiſche For⸗ 

ſpector geſucht. Meldungen werden im ſchungen, blbfrabd. (3 ). 1 As 10 F; Kreyenberg, Mäbchenerziehung und Frauenle⸗ 
Comtoft Frauengaſſe 41 angenommen. ben, 14 485 Gr; Windler, Techniſch⸗Cbemiſches Recept⸗Taſchenduch, 6 Bde., geb. 
Th. Bertiing’s Yeinpislisther | & R) 4 u 15 6; e Scott's ſämmtl. Romane, 25 Bde., mit Stahlſlich, cplt. 80 2 
Bert Ing 8 Jopengaſſe 10, 7 & 15 %. Spmdler's ſammil. Romane, 53 Bbe, blofezbd., (33 % 5 . 5 


für Gärtnereien, Fenſterſcheiben, Ziegel- und Schieferdächer, 


erbiers beginnt am 20. d. Mts. und werden 
Conte Jebenzaſt No. 4, und auf der Brauerei 


Der Preis des Lagerbiers iſt 1 pr. Hectoliter franco Danzig oder ab 
zug. 

Für Gebinde muß der Koſtenpreis derſelben als Pfand baar deponitt werden 

eröffnel und Beſtellung für nächſte Ernte erbitte 


u Einſegnung. EG Nazeres hierüber noch bekannt gemacht werden prompte Lieferung garantiren zu können 
Geſangbücher in größter Auswagl Bf N ; n 5 it unſerer Firma zum Preiſe 5 
e von . fn f fut Jah vue d W mi une de, mm P Niederlage Danzig und Bromberg. 


ig, Sungnaffe 15, 


- I minift 


Suprerfiche 


in reichster Auswahl mit und ohne Rahmen in der 


L. Saunier'schen Bu 


Ochiruckt, 


5 


— —— 


Stoff- u. Stabl£nöpfe, Sonnenſchirme, 

' ‚Guipüre: und Gluny- Gr. Wollweberg. 14. _Resenfebirme, _ 

Selben nnd Ginfären Julius _ Spazierftöce, 
Wolle und Seide, Konicki, Neifekoffer, 


Zonriften:, Heife:, 
Promenadentafchen. 


Gimpen und Franfen, 
. und Ripsband. 


Sucomobilen und Drefchmalchinen 


Marshall Sons & Comp., 
Gainsborongh (England). 


recht zeitig, um 


Herm. Löhnert, Bromberg, 
General⸗Agent für Weſt⸗ und Oſt 


Mein Geſinde⸗Vermiethungs⸗Bu⸗ 
reau, Heiligegeiſtg. 44, erlaube ich 


mir in Erinnerung zu bringen. 
L. Kloth. Schneidebohnen, 
Das Geſinde⸗Burean von J. W. Lissaboner Har- 


ellair, Kohlenmarkt 3, empf. ſich 
dem geehrten Publikum biermit zur geneigten 
Beachtung. — 
1 er Unterzeichnete sucht die Vertretung 
leistungsfähiger Häuser in 


Holz, Getreide ete. 


und stehen ihm die besten Referenzen zur 
Verfügung. 
Emden in Preussen, 


| Julius Schr 


m 
Mi — ya 


toffeln, 
Frische Gurken. 


b. Nürnberg 


Englisches Haus. 


8—ͤ ͤ —— — —-— u » > r 


öder. 


Ein Commis, der bereits ſeiner 


en 


“ 


Sonntag, den 18. d. Mis, 
findet das vierte Meeting des 
ze Drang ſtatt. W 
0 endezvous um 121 Uhr Mitt 

vor dem Geppelt'ſchen Loeale m 
Langefuhr. 


Um 5 Uhr Dinner im Engliſchen 
Haufe, 
Boehm v. Keudell. 


r 


(Materialiſt), mit guten Empfehlun⸗ 85 
gen, findet ſofort Engagement. Adr. 
unter 9388 in der Exved. die ſer 3 


EB 


Für mein Tuch⸗ und Manufactur⸗ 
Waaren⸗Geſchäft ſuche ich bei gutem 


poll en Verkäufer, der \ al mann’s 
D. Davidsohn Grand Restaurant, 


Breitgaffe 39, 
Heute Donnerſtag, I 15.. Abends, 


großes Concert und uns: 
a Gefangs 


€ 
i 2 b * 1 
a rung en Bang 0 


Robert wie du Sachen. Ach 

an Poe Ir an 
2 » geſungen vom 
Hierzu ladet freundlichſt * Perſonal. 


e Dallmanın. 
Selonkes Theater. 
Freitag, den 16. Mai: 


Letztes Gastspiel der Chicards 
Parisiens Gesellschaft. 


in Gniewkowo. 


(Fine Werthe, die gut kochen daun, wan ch. 
in einem Hotel oder Reſteurant ei 
Stelle durch A. Plath, 85 Mae 8 

ür mein Deftillations un : 

ren⸗Ge a verbunden mit 2 515 
Fabrik, ſuche ich einen Lehrling, anſtändiger 
en im M. 1873. 


Be A. Engel. 
Zeugnſſſen verſehenet Land 
wirth. 15 Jahre beim Fach, der der 
Brennereibetrieb mit Dampfmaſchine unt 
Hand genau kennt und mit Pollzever⸗ 
waltung und doppelter Buchführung vertraut 
iſt, ſucht zum 1. Juni eine Stelle als Ad⸗ 
rator oder Oberinſpector. 
Aberes durch den Riktergutsbeſitzer Herrn 
Greſimaun auf Biſſau bei Zudan.. 
(En 1 Materlaliſt, 30 Jahre alt, 
ſucht eine Stelle als Büffet⸗Kellger oder 
zur ſelhſt einer Reſtaura⸗ 


Ein nit guten, 


Hol 
e 
8 ufs Gewährung von Helfer 
Belud) der Wiener Weltaus⸗ 
und Arbeiter ſind 


tändi gen Führun 


tion. Offerten unter 9593 erbittet man in egangen von den Herren: 
der Exped dieſer Zeitung. - Zur 2034, ke e Doulbec 
. g el xpedition der Donither Zeitung (ges 

„Ein junger Mann, 25 Jahr alt, Koch, 5. Nice ra delle . Te Le 
militairfrel, der 5 Jahre im Getreider 12 %, Stihl, & nrath 10 > 
Belaät thätig. geweſen, Sowohl mit ] Körber 10 9%, Johannes Krauſe 2 A, 
ben Speicher als auch mit allen Com: El Moritz 1 ne I %s. in Summe 
toir⸗Arbeiten vertraut, ſucht bei bes f bis jetz 117 % 18 . i Bei 


ſcheidenen Ansprüchen ſogleich oder per iräge nehmen entgegen die Herren Dehn 


Juni Stellung, Branche beliebig. Dr. 
Abreſſen werden unter 9593 in der Exp. Be S 425 © Warna Pam 2 
dieſer Zeitung entgegengenommen. / Der Vor ſtand „ 


Eine : 
nung von zwei Zimmern 


nt. möblirte Woh⸗ 


deb Allg. Bildungs⸗Vereins. 


Qiebe Freundin, wenn Du nicht willi zu 
oder Zimmer u. Cabinet, wird L mir kommen kann c i u * 
Het abgeben Sante Eda . arg er 
i es für m 
Ai, abge en Hundegaſſe Stunde zu einer Unterredung anzugeben 
feen I öntgsberger Pferde⸗Lolterle, Looſe a 1 
Maitrank site Sa ann, 5 4 Loge & 1 
fi S * 15 „ oſe 
von feiſchen Kräutern at ſein. Ser lontıw- Asgg d, Se. a 10 S 
M. . ei Th. Bertiing, Gerbergasse 2. 
NB. Der Verkauf d Stolper Looſe (Ziehung 
02 HF: 17. Mai) wird morgen geſchloſſen. 


daktion, Druck und Verlag von 
20 W. Kafemann in Danzig. 
Hierin eine Beilage. 


2 22 
Freitag, 16. Mal, 8 Uhr Abds. 
Wett⸗ und Prämienſchreiben. 


— 


Beilage zu Ro. 7902 der Danziger Zeitung. 


Danzig, den 


15. Mai 1873. 


des in Mecklenburg beſtehenden Rechts, ſondern das 
Gegentheil. Als 1869 eine Petition an den nordd. 
Reichstag einging, welche die Ungiltigkeit der mecklen 
burgiſchen Verfaſſung behauptete, da hat ſich der 
Bundesrath, dem die Petition überwieſen wurde, 
dahin ausgeſprochen, daß das in Mecklenburg mit 
anerkannter 15 4 6K beſtehende Recht der alten 
Verfaſſung dasſenige ſei, was jetzt Anſpruch auf den 
durch die Reichsverfaſſung gewährleiſteten Schutz hat. 
In demſelben Sinne hat ſich ein bedeutender Schrift: 
ſteller, der Dr. Kiefer (oder Piper?) in Roſtock aus. 
geſprochen. (Heiterkeit) Die geſetzlichen Factoren 
im Großherzogthum Mecklenburg flad eben die 
Stände, wie ſie dort beſtehen. Und es ſind unter 
ihnen ſehr tüchtige Kräfte, die das Ihrige in jeder 
Richtung leiſten. Es iſt hier der Miniſterpräſtdent 
don Schwetin, Graf v. Baſſewitz, erwähnt worden, 
ich weiß nicht weshalb (Heiterkeit); aber ſoviel weiß 
ich, daß er es geweſen iſt, der meinem gnädigen 
Herrn 1866 kräftig beigeſtanden hat die großen 
Schwierigkeiten zu überwinden, die beim Eintritt Meck⸗ 
lenburgs in den nordd. Bund zu bewältigen waren. 
Es iſt nun geklagt worden, daß die Verſammlung 
der mecklenburgiſchen Stände das Land nicht voll, 
ſtändig repräfentire. Es iſt durch die allmälige Ent⸗ 
wickelung des Domaniums mit der Bildung eines 
Bauernftandes im Erbpachtsverhältniß ein ſeloſt 
ſtändiger Bauernſtand bei uns geſchaffen, und dieſe 
Schöpfung hat ſich mehr und mehr bewährt; die 
Bauern ſehen ein, daß es zu ihrem Beſten geweſen 
iſt, daz man fie fo geführt hat. (Heiterkeit) Wir 
find in dieſer Beziehung nicht unvorſichtig vorge⸗ 
gangen (ſehr wahr! Heiterkeit), ſondern ſo wie es 
unſerer allmäligen Eatwickelung angemeſſen war. 
Was die Finanzfrage anbetrifft, fo find die mecklen⸗ 
burgiſchen Finanzen nicht ganz leicht zu überſehen 
(Hetterfeit), fle liegen eben nicht fo klar vor wie in 
andern Ländern. Die Regierung hofft auch in 
dieſer Frage durch allmälige Reform zu einer ge⸗ 
seihlihen Fortentwickelung zu kommen. Was bie 
Eiſenbahnen anlangt, ſo iſt es gewiß nach dem 
Berdienſt, die Eiſenbahnen gebaut zu haben, ein 
nicht minderes Berdienſt, fie mit günftigem Abſchluß 
m richtigen Augenblick verkauft zu haben. Die 
Bapiergelbfrage iſt noch nicht ſpruchreif. Das 
Papiergeld iſt ereirt, um Eiſenbahnen zu bauen, es 
iſt auf den Namen meines gnädigen Landesherrn 
ereirt. Sobald indeß ein Beſchluß des Reichs⸗ 
tages in der Paplergeldfrage, actuell neue Ver⸗ 
fügungen trifft, wird Mecklenburg feine Reichspflicht 
gewiß erfüllen. Ich bin überzeugt, daß uns hin⸗ 
ſichtlich der Erfüllung unſerer Pflichten gegen das 
Reich kein Vorwurf Kat werden kann und 
bitte Sie, im Intereſſe einer wahrhaft conſerva⸗ 
etven und wirklich dauernden ckelung unſerer 
mecklenburgiſchen Zuſtände den Antrag abzulehnen. 
— Abg. Miquel: Der Herr Bevollmächtigte ſcheint 
durch den Antrag fo in die Enge getrieben zu fein, 
daß er feine frühere Geſchicklichkeit in der Verthei⸗ 


Reichstag. 
32. Sitzung am 14. Mai. 


Auf der Tagesordnung ſteht der von den meck⸗ 
lenburgiſchen Abgg. eingebrachte, von der national- 
liberalen, der liberalen Reichspartei und der Fort⸗ 
ſchrittspartei unterſtützte Geſetzentwurf: „Hinter 
Art. 3 der Verfaſſung des Deutſchen Reichs wird 
als beſonderer Artikel folgender Zuſatz angenommen: 
In jedem Bundes ſtaat muß eine aus Wahlen 
der Bevölkerung hervorgehende Vertretung 
beſtehen, deren Zuſtimmung bei jedem Lan- 
dlesgeſetz und beider Feſtſtellung des Staats⸗ 
haushalts erforderlich iſt“. — Abg. Pogge 
(Strelig): Der Antrag hat dem Reichstag bereits 
vorgelegen; was im Bundesrath aus ihm geworden 
iſt, wiſſen wir nicht. Wenn er heute ebenſo lautet 
wie früher, ſo liegt dies daran, daß ſich die Ver⸗ 
hältnifje nicht geändert haben. Bei den Verhand⸗ 
lungen über eine Veränderung der mecklenburgtiſchen 
BVerfaſſung erklärten die Vertreter der Ritterſchaft 
den Borſchlag der Regierung für annehmbar, die 
Vertreter der Städte konnten in demſelben eine Re⸗ 
form nicht erkennen. Das war das Reſultat der 
Verhandlungen. Vielleicht bezeichnet auch heute 5 
b. Bülow die Sache als ſchwebend; ich bitte Sie 
kein allaugroßes Gewicht darauf zu legen. Wir haben 
das Vertrauen zu den Worten verloren, mögen ſie noch 
ſo milde gefaßt ſein, und glauben nur noch vollendeten 
Thatſachen. Wir kennen die maßgebenden Perſönlich⸗ 
keiten und wiſſen, daß eine Abneigung gegen das 
Reich vorhanden ift. Es iſt offen ausgeſprochen, daß 
es nur Aufgabe der Stände ſein könne, die Wirkung 
des Reiches von Mecklenburg möglichſt fern zu hal⸗ 
ten. (Hört! links.) Der Führer der Ritterſchaft ſteh! 
jetzt an der Spitze des Staatsminiſteriums. Wie 
man dort von den Reichsgeſetzen denkt, zeigt z. B 
die führung des Wahlgeſetzes. In Alt⸗Strelitz, 
welches eine große Anzahl jüdiſcher Einwohner hat, 
wurde ein geachteter jüdiſcher Kaufmann in den Ge⸗ 
meindevorſtand gewählt, aber von der Regierung 
nicht beſtätigt. Mit ſolchen kleinlichen Mitteln 
kämpft man gegen die Folgen der Reichsgeſetzgebung! 
Während ſonſt überall die fürſtliche Macht im 
Kampfe mit den Ständen ſiegte, gelang es in Med. 
lenburg den Ständen, ſich feſt gegen die Fürſten zu 
vereinigen und fie am einer für das ganze Land 
ſegensreichen Thätigkeit zu verhindern. Was in der 
letzten Zeit Wohlthätiges geſchehen iſt, haben wir 
lediglich dem Großherzog unmittelbar zu verdanken, 
ſo die Abſchaffung der Binnenzölle und vor allen 
Dingen den ehrlichen und offenen Anſchluß an 
te im Jahre 1866. Aber weiter geht die 
fürſtliche Macht nicht; die Ritterſchaft wird aue 
ihrer Poſttion nicht weichen, Hilfe kann uns 
nur vom Reiche kommen. In Mecklenburg umfaßt 
das ſog. Domanium, das dem Großherzoge direct 
unterſtellt iſt, / des Landes mit ca. 450,000 Ein- 
wohnern; dafür giebt es eine Vertretung gar nicht. 
Die Städte umfaflen ½ des Landes mit 230,000 
Einwohnern; ihre Vertreter find die Bürgermeiſter; 
dieſe ſind aber durchaus von der Regierung ab⸗ 


ganz eingebüßt hat. Mit der Theorie, die er uns 
a elte, daß das Reich die Pflicht habe das be- 
Hebende Recht in den Einzelſtaaten zu ſchützen, kann 


N e e Reichsgeſetzgebung überall lahm legen. 
Biere a e ert in bedenklich ſter Weiſe an 
den 1 . 


entſchlafenen en destag. Wir 
gaben aus den bisherigen huge Wen en 
ſchöpfen müſſen, daß Mecklenburg ſich ſelber nicht 
helfen kann, und nur das Reich hier Abhilfe zu 
ſchaffen im Stande iſt, und daß wir dies endlich 
thun, dazu find wir im Intereſſe des Reichs ent⸗ 
ſchieden verpflichtet. Von einem mecklenburgiſchen 
Staat im modernen Sinne 
nicht ſprechen. Es 


ſchen Staat, ſondern nur zwe 
Das 


exiſtirt nicht, 
Toner 12 0 em Reſerſpt des Großherzogs oder 
auf Antrag eines Einzelnen kann ein beliebiger Ge⸗ 
zuſtand zur Verhandlung geſtellt werden. 
ebeorbnung exiſtirt ebenfalls nicht, fo daß 22 Redner 
unter Unſtänden zugleich ſprechen. Dann wird vom 
Vorſitzenden mit der Glocke geläutet, um den Lärm 
u übertäuben, die Redner aber ſuchen ſich zu 
berſchreien und ſchlagen auf die Tiſch, daß 
die metallenen Knöpfe abſpringen. (öHeiterkeit.) 
Bei dieſer Verhandlungsweiſe kommt man allerdings 
raſch zum Biel, ein jeder kann feine Meinung hören 
laſſen; aber die herrſchende Partei übt ihre Majo⸗ 
rität rückſichtslos aus. (Reichenſperger⸗Crefeld: 
Ganz wie bei uns!) Ein Antrag eine Repräſen⸗ 
tativverfaſſung zu ſchaffen, wurde gar nicht zur Ver ⸗ 
handlung gelaſſen. Nicht nach den Intereſſen der 
Geſammtheit, ſondern nach denen der Stände wird 
verfahren. Nur die Geſetze, welche die Stände ſelbſi 
betreffen, ſind an ihre Zuſtimmung gebunden. Ein 
beſonders dunkler Punkt find die Finanzen; wir 
kennen die Höhe der Einnahmen und Ausgaben nicht. 
Der Landesherr bezieht beſtimmte Einnahmen aus dem 
Domanium und einzelnen — 45 5 aus denen er 
ine und des Landes Bedürfniſſe beftreiten muß. 
Dies giebt bei uns Veranlaſſung zu einer 
Menge unangenehmer Verhältniſſe; es beſteht ein 
Mißtrauen gegen dong ung, und allerhand Ge. 


ellen aber heute die Forderung, 
daß die Einzelverfaſſungen nicht in prinzipiellem Wi⸗ 
derſpruch ſtehen dürfen mit der Reichöverfoflung. 
Die Zuftände, wie fle gegenwärtig thatſächlich in Meck⸗ 
lenburg beſtehen, 
Deutſchland kurz nach dem dreißigfährigen Kriege 
beftanden. (Sehr wahr! links.) Die eee 
Regierung, weit entfernt, die Berfaſſung ihres Lan 

des den Bedürfniſſen des modernen Staates ent⸗ 


rüchte gehen um. Der Großherzog von Schwerin ſprechend zu machen, iſt im Gegentheil eifrig beſtrebt, 
baute eine eee L aus welchen Di — Zuſtände zu conſerviren 8 er 
Mitteln ; 11 * Er — de uft, Niemand den horrenden Verſuch, in der zweiten Hälfte des 
N 57 i ae rg — 0 Geld gekommen 19. Jahrhunderts ein nenes mittelalterliches Stände ⸗ 
8 9 ey ert, ſo jetzt das weſen zu ſchaffen, während alle Grundlagen dafür 

‚ ohne Mit-| verihwunden find. Hler hat das Reich die dringende 


Pflicht, thatkräftig einzugreifen. Ich erinnere daran. 
um Großes mit Kleinem zu vergleichen, daß der 
. Nordamerika nicht beſtehen konnte, ſo 
ange noch in einem Einzelſtaate die Sclaverei be⸗ 
ſtand, es war das eine fortwährende Bedrohung 
ſelnes Beſtandes. Es iſt mit dem Beſtande des 
deutſchen Reiches und der Reichsverfaſſung auf die 
‚| Dauer abfolut unverträglich, daß der größte Theil 
des mecklenburgiſchen Volkes den Charakter einer 
Art Leibeigenſchaft, den Charakter des Hinterſaſſen⸗ 
tbums unter der Herrſchaft des Ritterſtandes habe. 
ir müſſen heute das wieder gut machen, was der 
don der mecklenburgiſchen Ritterſchaft zu Hilfe ger 
rufene alte deutſche Bund ſchlecht gemacht hat. (Bei⸗ 
fall.) — Abg. Herz giebt dem Haufe Kenntniß von 
dem Juhalt einer Petition aus Kippe, worin über 
die dortigen Verfaſſungszuſtände, die ganz dieſelben 
find wie in Mecklenburg, Klage geführt wird. — 
Abg. v. Kardorff: Es ift unbegreiflich, wie ſich in 
einem auf drei Seiten von Preußen umſchloſſenen 
Lande Anſchauungen erhalten und fortzepflanzt 
baben, die vergangenen Jahrhunderten angehören. 
Mecklenburg iſt mein Heimathland, ich habe dis letzt 
Kela geb wenn hier an ſeinen Zuſtänden harte 
ritik geübt worden iſt, ich kann es nicht mehr, denn 
dieſe Zuſtände find unerträgliche geworden; fle müſſen 
aus der Welt geſchafft werden. (Beifall.) — Abg. 


ausgegeben, in Sachſen Ay Ke, 
Strelit 


aus Mecklen 
und giebt eine 


burgiſchen Berfaflung. — Bundesbevollmächtigter für 
Mecklenburg d. Bil Ne ber dae — 
N ’ e e 1 
beſtimmten pielraum den Em Er — aer 
en. Dieſe Beſchränkung der eichsgewalt wurde 
wohlerwogenen Intereſſe des Reſches ſelbſt feſt⸗ 
1. Die Reichsverfafſung hat dach gewiß auch 
i „ das in den einzelnen Ländern beſtehende 
Recht zu ſchützen. Dieſer Antrag iſt aber kein Schutz 


digung der meckleuburgiſchen Regierung diesmal 


ud genau dieſelben, wie ſie in] Jed 


gethan, 


v. eee erklärt, er und feine Freunde 
hätten bei der etſten Behandlung des Gegenſtandes 
vor 1% Jahren gegen den Antrag geſtimmt und 
würden es aus denſelben Gründen auch jetzt thun. 
Die Reichsverfaſſung enthalte keine Beſtimmung, 
wie die Landesverfaſſungen geartet fein müßten; der 
Gegenſtand gehöre alſo nicht in die Competenz des 
Reiches. Eine Ausdehnung derſelben nach dieſer 
Richtung würde er nur billigen können, wenn ihm 
n genen würde, daß dieſelbe im Intereſſe des 
Reiches liege. Dieſen Nachweis vermiſſe er, da alle 
Vorredner nur von Mecklenburg geſprochen hätten. 
— Abg. Wig gers: Der Herr Bevollmächtigte hat 
es für nöthig gehalten, die Vertheidigung des Grafen 
Baſſewitz zu öbernehmen und deſſen Verdienste bei 
der Gründung des norddeutſchen Bundes zu betonen. 
Nun, ich kenne dieſe Verdienſte nicht, aber das weiß 
ich, daß man ihn nur deshalb angreift, weil er 
Schuld daran iſt, daß wir die ſeit faſt 25 Jahren 
uns verheißene conſtitutionelle Verfaſſung noch nicht 
und die von 1849 verloren haben. An dem guten 
Willen unſerer Landesregierung tft durchaus zu zwei⸗ 
feln, der Großherzog von Medlenburg- Strelig hat 
ſich durchaus noch nicht mit den Reformbemühungen 
einverſtanden erklärt. Wir leiden ſchwer unter unſerer 
überlebten Feudalverfaſſung; wohl ſagt man, unfere 
Finanzwirthſchaft ſei gut, aber wir wiſſen nicht, was 
eingenommen und ausgegeben wird, bei dem Verkauf 
der Staatseiſenbahn hat unſer Ländchen allein einen 
Verluſt von 4 Millionen erlitten. Was den Rechts 
punkt angeht, ſo halte ich den Reichstag nicht für 
verpflichtet, den mecklenburgiſchen Feudalismus zu 
ſchützen; ohne dieſen Schutz würden wir ſehr bald 
mit der feudalen Partei eben ſo raſch fertig werden, 
wie 1848. Der alte Bundestag erklärte ſich immer 
für incompetent, wenn es ſich um die Leiden des 
deutſchen Volles handelte. Treten Sie nicht in ſeine 
Fuß ſtapfen! Sie würden, wenn Sie unſere Lage 
nicht berückſichtigen, die Bevölkerung Mecklenburgs 
zu der Annexion an Preußen drängen, denn es i 
immer beſſer, in einem Staate mit großen Intereſſen 
zu leben, als in einem kleinen zu verſumpfen und 
ſich mit vergilbten Privilegien herumzuſchlagen. Der 
mecklenburgiſche Volksſtamm hat durch I Aus» 
dauer und Mäßigung ſich Anſprüche darauf erworben, 
daß die Vertretung des Reiches ihm zu Hilfe kommt. 
— Der Bundes bevollmächtigte v. Bülow replicirt 
darauf kurz, u. A. verſichert er, daß der Großherzog 
von Mecklenburg⸗Strelitz die Neigung ſeines Vetters 
für Berfaſſungsteform durchaus getheilt habe. Da- 
mit ſchlilßt die erſte Berathung. 

Zur zweiten Berathung erhält Abg. Haus⸗ 
mann das Wort, um gründlich e daß 
ſein Vaterland Lippe der Reconvalescenz zu geſun⸗ 
den per faſſungsmäßigen Zuständen ebenſo 


eines oben, 8e lippiſche ur sche 
pack ren. Die lippiſche Regierung w 
dringlich durch aud dene poſitive Emſcheldung 


e Abg. v. 
haben wir gethan) Wahrlich wenn er ſich an die 
Agitation der Rechtspartei in der Heimath erinnere, 
an die ftarken Getränke, die ihm dort vorgeſetzt 
wurden, ſo komme ihm der Antrag eigentlich vor, 


wie matte Limonade. (Heiterkeit.) Er haͤtte es aller⸗ 60, 


dings lieber geſehen, wenn Hr. Hausmann den Muth 
gehabt hätte, hier mit ar deln Antrage in 
Bezug auf Lippe aufzutreten, ſtatt ſich von dem An⸗ 
trag Büſiug ins Schlepptau nehmen zu laſſen. (Pfui! 
Pfui! Großer Lärm links!) — Der Pröſident: 
Hätte ein Mitglied des Reichstage diefe Aeußerung 

würde ich daſſelbe zur Ordnunz gerufen 
haben. — Bundes bevollmächtigter Flottwell: Ich 
ziehe fie zurück. — Abg. v. Hoderbeck: Ich höre 
zum zweiten Mal zu meinem großen Bedauern, daß 
der Präſident auf die Befugniß verzichtet, Mit⸗ 
gliedern des Bunpesraths gegenüber feine Diseipli⸗ 
nargewalt auszuüben. — Der Präſident: Ich habe 
die ehrenvolle Stellung als Präſtdent nur unter der 
Bedingung angenommen, daß ich ſie nach meiner ehr⸗ 
lichen Ueberzeugung verwalten darf. Biel lieber würde 
ich momentan aus ihr weichen, als mir irgend welche 
be machen laſſen. Nach meinen Gedanken 
iſt der Disciplin des Präſidenten nur unterworfen, 
wer ſich an ſeiner Wahl betheiligt hat. gr render 
alſo könnte ein Miniſter, der zugleich Abgeotdneter 
iſt, der Disciplin des Präſtdenten unterliegen; nach 


ſehr bedarf | bahn 
wie Mecklenburg. Lippe iſt heute noch in dem 
Schwächezuſtand, in dem der alte deutſche Bund es 


hinterlaſſen hat, von dem ein gewiſſer v. B., deſſen 


zoſen neue —. 
EB 


unſerer Verfaſſung iſt es unmöglich, zugleich Mit- 
glied des Bundes raths, wie des Reichstags zu fein, 
und es bleibt mir deshalb nur übrig in einem Falle, 
wie dem vorliegenden, denſelben Gedanken in einer 
verſchiedenen Form auszudrücken. (Beifall rechts.) 
— Abg. Herz: Eine ähnliche Verhöhnung eines 
braven deutſchen Volksſtammes und feiner Reprä⸗ 
ſentation iſt noch niemals aus dem Munde eines 
Buündes bevollmächtigten gehört worden. Der Miniſter 
ſcheint die Veranlaſſung zu den Verfaſſungs wirren 
in Lippe allein in der Perſon des Abg. Hausmann 
zu finden. War der Abg. Hausmann an der famoſen 
Jagdgeſchichte Schuld oder der Fürſt? Iſt nicht 
durch den Fürſten von Lippe das Wahlgeſet be⸗ 
feitigt und die Verfaſſung gebrochen worden? Man 
ſagt, der Regierung lönne nicht zugemuthet 
werden, auf das Jahr 1849 zurückzugehen; wer ein 
Unrecht begangen hat, muß feine Schuld gut 
zu machen ſuchen. Die Zuſtände in Lippe⸗Detmold 
find wirklich kläglich und es iſt vollſtändig gerecht ⸗ 
fertigt und correct, daß ſich die Petition aus Lippe 
an den Antrag Büſing anſchließt und die Angelegen« 
heit heute zur Sprache gebracht wird, damit zwei 
brave Volksſtämme endlich einmal aufhören, die 
Stieflinder ves deutſchen Reiches zu fein. — Bevoll. 
mächtigter v. Flo ttwell: Ich will mich nur dage⸗ 
gen verwahren, daß ich irgend eine Verhöhnung des 
Lippe ſchen Volkes oder feiner Vertretung ausge 
ſprochen hätte. (Rufe: Ja wohl!) Ich habe mich nur 
gegen die Volkspartei erklärt, aber keineswegs die 
Volksvertretung verhöhnt. Man weiſe mir aus dem 
ſtenographiſchen Bericht etwas Anderes nach! — 
— Abg. v. Hoverbeck: Ich kann dem Herrn dabei 
behilflich ſein; er bat ausdrücklich geſagt, daß die 
21 Männer, die die Volksvertretung von Lippe bil⸗ 
den, die Macht haben wollten, einen Miniſter von 
ſeiner Stelle zu entfernen, während ſich doch das 
dortige Miniſterium in ebenſo kleinen Zuſtänden be⸗ 
findet, wie die Volksvertretung. (Heiterkeit) — In 


st namentlicher Abſtimmung wird der Antrag Büſing 


mit 174 gegen 62 Stimmen angenommen. — Nächſte 
Sitzung: Freitag. 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
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October Ye 200 . 725 


43 7 { 
re 


2 
kt. 
. 


85 


O Nor —. 
„Actien 425.00. diſche 
25. Türken de 


uguſt 95, 
zu 


00, Sep; 
53 75 75, 
iritus 


74, 25, i 

Ye Mai 53, 05. — Better: exän e 

Antwerpen, 1 i zeidemarkt 9 — 
los. — Pettoleummarkt ( fann⸗ 
del. und B f gi 

‚und Br., 

Ren D t 
mt 1 
1174, do. neue . 

Iinois 118}, 35 0., Rother 

ömeizen Au Nemwuort 

See Fuer A, 18 8. . Sead Ratlranc Des 
a beces 274, miebeinfte 17g. J 


Schiffsliſten. " 
Thorn, 14. Mai — waßſernand: 4 N 8 Boll. 
Wind: NW. — Wetter: bewö 


Stromauf: 
Von Stettin nach Warſchau: San Wehmer 
u. Reinhardt, Cichorienbrocken. — Saſſe, Chem Pro⸗ 


ductenfabrik, Salzäure, Chamottſteine. — Koch, Wehmer 
u. Reinhardt, Ci orienbroden. 


Wolf, Dintamatı, Wosograd: Danzig 
0 niawski, Wyszogr 
E PT] Kahn, 1434 48 Gehfn, 
2902 — We 


do., do., 5 
in Heß. 3875 Cifenbahnfem, 
anow, Schul, 8 Tr., 8300 St. w. 


5 a) - 
Klemitein, Buſſe u. Friedländer, Mile do., 2 Tr., 
St. d. H., 533 St EN 


\ 7 „W. H. 
Rodenz, Lauterbach, Drogocin, do., 4 Tr., 400 St. w. 


H., 12,400 Eiſenbahnſchw. 


ſeſt 1 4 Ö „ i * 250 

ufuhren : Weizen 10,2 

70, Hafer 39,100 Quarters. e 

Liverpool, 14. Mai. ‚Anfangsberiät.] Baum: 

wolle. Muthmaßlicher Umfäg 12000 Ballen. — Gefragt. 
Tagesimport 4000 Ballen ameitegiihe 

Varts, 14. Mai. vn Courſe.) 3% Rente 

‚50. ’ 1 86, 30. 1878 87, 45. 
8 che 62,90, c Ja 
Actien 812, 50. 48, 75. 7 


Bekanntmachung. 


Auction u. Auction mit Kinigsb. Mferdelotterie 


bn e 1 
Tha chene, Uugſteir Thran, Soda, Pott l Weichſelmünde. | pe. 8 (Ziehung am 28. Mai). 
bi, Sele Ballen 6 fiene vn 10. Me 1878 Born 7 Cart engl Halb⸗Sammet Mellenburgiſch. Pferde 
e find verfiegelt mit der N a la ex Freitag sr Mai 1 Nachmittag 3½% u lo tterie 
an Lieferung von . geger baare Zahlung auf gerich tli 85 Verfügung in Fi Nepiſionskdim 5 53 Gehn pe 29. Mai) 

am 23. Mai er., Eibe ind. Taba“ Auch gene, Königl. Seepackhofes — ex Schiff Vorkſhireman, Capt. Tooſe à 1 Thaler in der Er: 


pedition der Danziger Ztg. 


otterie⸗Looſe kauft à 1 7 L. G. 
L Ozanski, Berlin, l En 2. 5 


Ein ſchön. Rittergut 


Mittags 12 Uhr, > 
im Bureau der unterzeichneten Behörde ans Se 1 une Rn 
a er ad J Kleiderſchrank, Bertgeftelle, Bartens 
lern unger, welche au g ‚ 
portofrei Anträge gegen Erſtattung der Co⸗ Waschbaer ng b I pi. 


FToulſton — unverſteuert, gegen baare Bezahlung, vom 
Seewaſſer befchädigt. > 5 


Adolf Gerlach, Mäller. 


pialien abſchriſtlich mitgetheilt werden, liegen geräth ac 
nebit den näheren Bedarfsangaben in der { : F 2 = ſich | = ſt 90 Jaber. ten Bel. ei “ 
ede e e Janzen, Yuctionater, Feuer- u. Lebeus⸗Verſicherungs⸗Auſtaltſ og m. Ensn a," 


Kaiſerliche Werft. 
m 1. October d. J. wird die 2 Lehrer⸗ 


ca. 100 Jahr alt, Holzwer 30. 
Gebäude, Inventar 2 > e 1 
115,000 & zu verkaufen durch 


Bayeriſchen Hypotheken⸗ 


Lyoner 
chemiſche Kunſt⸗Waſch⸗Auſtalt, 


ſtelle an der Schule zu Nambeltſch 5 ” 
kant. A 51 3 
Haben und frebm Bermniaterit 100 t Mpeg sank, und Wechſel⸗Bank in München. Rob. Jacobi 
jährlich. empfiehlt ſich zur Frühjahrs⸗Saiſon einem Grundcapital voll eingezahlt: Reſervefonds: in Bromberg. 


hochgeehrten Publikum wie meinen wertben 


re n anfmörtinih Arsbe ur af Be 20 Millionen Gulden. 2½ Millionen Gulden. 
achtung. Es werden alle Arten Seiden⸗ u. 


Wolfach werden ale ale unten Die Bert fälthe Feuer⸗ und Lebens⸗Verſicherungen 


erren⸗ f zu billigen, feſten Prämien, ohne Nachſchußverbindlichkeit. 
dez en und Damenkleider, Zijchdeden, Alpac Zu jeder näheren Auskunft und zur ee en Anträgen, find die Herren 
Haupt- und Specialagenten ſowie der Unterzeichnete ſtets gerne bereit. 


er General⸗A 
Wilh. Wehl in Danzig, 


leder, überhaupt alle Arten, werden ſauber Brodbänkengaſſe No. 11. 
NB. In Städten, wo die Geſellſchaft noch nicht oder nicht genügend vertreten iſt, 
werden Agenten unter günſtigen Bedingungen angeſtellt. f 


Die Preußische 
Boden ⸗Credit-Actien-Bank 


in Berlin 


gewährt unkündbare dupotbekariſche Darlehne unter liberalen Be. 
und zahlt die Valuta in eher Gelde durch Je bie General- Agenten u; 


Rich“ Dühren & Co., 


(3882) Danzig, Milchkannengaſſe No. 6. 


Neue Erfindung. 


Patentirte Wasserglas-Composition. 


Neuestes billigstes Waschpräparat, unentbehrlich für Hausfrauen und 
: Industrielle. 
Preis pr. Pfund nur 3 Sgr. 

Man erzielt mit diesem Präparat in kürzester Zeit eine vollständige 
reine und weisse Wäsche, ohne dieselbe im mindesten anzugreifen. Gegen 
Talgseife hat dieses Präparat den entschiedenen Vortheil, als ein kleines 
Quantum gebraucht wird und der Preis sich bedeutend billiger stellt. Ge- 
brauchsanweisungen gratis. i 

Den Verkauf ha übernommen die Herren: 


Franz Jantzen, Hundegasse 38, 
Hermann Lietzau, Holzmarkt 22, 
Albert Neumann, Langenmarkt 3, 


vanBaerle&Sponnagel,Berlin, 


Wasserglas-Fabrik. 
Vertreter: 


Dross & Staberow, 


Danzig, Hundegasse 30. 


Geeignete Reflestanten wollen ihre Ans 
meldungen unter Beifügung von Zeugniſſen 
bei dem unterzeichneten Gibſone, Hunde⸗ 
gaſſe 94, in Danzig einreichen. 

Der Vorſtand der vereinigten 
Hoſpitäler zum Heiligen Geiſt und Tuch 


St. Eliſabeth zu Danzig. 


Brinckman, 


Eine Beſitzung im 


Werder, 

8 Hufen 9 Morgen culmiſch, oder 

Morgen magdeburger Maß, gute Gebäude. 
Ausfaaten; ung! 50 Mrg. Rübſen 
und Raps. 102 Schffl. Weizen, 40 Scheffel 
Roggen; Sommerung: 225 Scheffel (G 

Hafer ꝛc.), 60 Morgen Klee, (Reſt in guten 
Wieſen), todtes Inventar complet, lebend. 
Invent.: 30 Arbeitspferde, 15 Kühe, 20 
Schweine ꝛc., ſoll mit ſämmtlichem In⸗ 
ventar für ca. 50,000 Thlr. bei 20 bis 
15,000 Anzahlung ſchleunigſt wegen 
8 des Beſitzers verkauft werden 


durch 2 1 
Brodbänkengaſſe No. 3 in Danzig, 


8 große junge Ugochſen 
ſtehen zum Verk. Zu erfragen in 
der Hoffnung, Krebsmarkt No. 8. 

rodbankengaſſe I iſt die 
Comtoir · Gelegenheit nebſt 
Saaletage für den Preis von 
400 Thlr. vom 1. October 
ab zu vermiethen. 


130 Ternfette Hammel 
find zu Raſenfeld bei 


Roſenberg zu verkaufen. 

Eine eiſerne Wendeltreppe, 20 
Stufen, iſt für die Hälſte des 
Koſtenpreiſes zu verkaufen Matz⸗ 
kanſchegaſſe 2, 1 Tr. 
Ein gut erhaltener Halbverdeckwagen und 
ne ge 7 (oft neu) grad eins 

eilpänni F 
e W 
2 * aufman 
g u. im beſten Alter, Materie 
welcher 19 Jahre in einer Prein 
ein ſelbſtſtändiges Geſchaft geführt, ſucht 
eine Beſchäftigung, auch kann auf Verlangen 
Caution geſtellt werden Adr. unter 9577 
in der Exped. d Ztg. erbeten. 
Gee en ede eh 
e 

at, bei freier Baan and Aiden b 10 


uch und Gard D 
kann ſich ſofort — — er Er 5 


A. Fünkenstein, 
Langgaſſe 80, 


3 Schriftjeher 


und ein Lebrling werden bei hohem Salair, 
angenehmer und dauernder Condition ge⸗ 

ſucht. Reifegeld wird verantigt, 
Marienwerder i. Weſtpr. 


Feldmieſſer 
Vermeſſungsgehilfen 


bei den hieſigen Grundſtener⸗Ver⸗ 
meſſungsarbeiten noch auf mehrere 
Jahre ſichere und lohnende Be⸗ 


ſchäftigung. 

Auch ſolchen Perſonen, welche ent⸗ 
weder als Feldmeſſer oder nur für das 
eine oder das andere Stadium der 
Vermeſſungsarbeiten ausgebildet wer⸗ 
den wollen, iſt hierzu Gelegenheit gegeben. 

Meldungen unter Beifügung der Atteſte 
Im an ben Unterzrichneten frankirt einzw 


BREITET N DEINER 
Kräuter: Baramellen @ 
von Herrn Geh. Sanitätsrath Prof. 
Dr. Burow geprüft, empfiehlt als be- 
währtes Mittel gegen Huſten, Heiſer⸗ 
keit, Lungenleiden ꝛc. 

J. Gruber, vorm. Bomatty, 
(Königsberg i. Pr 
Die Zuſammenſetzung der von Hrn. 
Gruber bereiteten Bruſt⸗Caramellen ia 
mir bekannt und habe ich dieſelben viel⸗ 
fach in meiner Praxis angewendet. 
= Geh Sanitätsratb Burow. 


Die 
Spratt’jchen Zwiebacke 
fabricirt aus Fleiſch⸗Faſerſtoff werden in den 
meiſten Hundeſtällen Englands angewandt 
und find, der einſtimmigen Meinung der 
Fan un zufolge, die geſundeſte, nahr⸗ 

afteſte und billigſte Hundenahrung. 

- Das Sprattꝰſche 

Mehl für Federvieh 
erſetzt vortheilhaft jede andere Nahrung für 
edervieh und iſt unübertrefflch um die 
ruchtbarkeit und Mäſtung deſſelben zu bes 
fördern. Es dient gleichfalls als Futter für 
junge Hühner, junge Enten, Trut⸗ 
hühner und Faſauen. 

Dieſe Nahrungsmittel werden für 8 Age 
pr. 50 Kilogr. franco geliefert. Man wende 
ſich behufs Zeugniſſe und näherer Müthei⸗ 
lungen an den Vertreter C. L. Peterſen, 
Hamburg, Mönkedamm 14. 

Agenten werden geſucht. 


Neuc Pferdebahn⸗ 
ſchienen 


in Längen von ca. 20 Fuß, per 
laufenden Fuß 10 Pfd. ſchwer, offe⸗ 
rirt billigſt zur Anlage von Bahnen 
auf Holzfeldern und in Fabriken 
Roman Plock, 
Speicherinſel, Hopfengaſſe 80. 


enden und wird derſelbe auf Anfragen jede 
uskunft ertheilen, nomentlich auch über die 
Höbe des muthmaßlichen Verdienſtes Mit: 
ſheilung machen, wobei bemerkt wird, daß 
alle Arbeiten nach Gebühren bezahlt 
werden. 
Sqleswig, den 4 Mai 1873. 

Der Bezirks⸗Kommiſſar zur Regelung 
der Grundſteuer in der Provinz 
Schleswig⸗Holſtein. 
Ober⸗Regierungs⸗Rath 
Pfahl. 


; Danziger 
Privat⸗Aclien⸗Pank. 


2 1. 33. 
6 gt a verzinſt die bei ihr niederge⸗ 

n Gelder 

Bien mit dem Vorbehalt einer zweimonat⸗ 
lichen Kündigung mit 3%, wobei auf 
bereits vorhandene Einzahlungsbe⸗ 
ſcheinigungen Zu⸗ und Abſchreibungen 
zuläffig ſiad; 

b) bei einer ſeſten dreimonatlichen Kün⸗ 
digung 1 7 unter dem jedesma⸗ 
ligen Bant-Sisconto, mindeſtens aber 

mit 34 %, hoͤchſtens mit 5 . 

Von der ad a) vorbehaltenen Kün⸗ 
digungsfriſt wird nur bei ganz außergewöhn⸗ 
chen nläſſen und überhaupt nur bei größe⸗ 
ren Summen Gebrauch gemacht. Die Zinſen 
werden von dem Tage ag on 2 bis 

ei 


Actien⸗Verein für Hotels und Bade⸗ 


Ei nan en und in derſelben Zeit Dr. Oelfer s chemiſche 7 fi . Hari 
e e, | Paste - Ringe Anſtalten in Wien. Sad 


beſeitigen Hühneraugen und Ballen ꝛc. ganz 
ſchmerzlos (ohne Meſſer) auf nie geahnte 
Weiſe. Preis a Stück 1 Gr Deprt bei 
Franz Jantzen, 
Hundegaſſe 38. 
Petroleum⸗Tiſchlampen von 20 Sgr. 
bis 13 Thlr. 
Wett ie n- Hänsel mpen von 15 F bis 


Die 


Zweite Vieh⸗Auction 
deß landwirthſchaftl. Conſum⸗ 
Vereins Ggerminsf e. G. 


Hotel Britannia, 
Wien, Stadt, Schillerplatz 4, 


wird am 1. Mai 1873 eröffnet. 


Ein Lehrling, 
gleichviel welcher Confeſſion, der Luft hat 
das Ledergefaäit zu erlernen, kann — 
melden bei 


ndet i 
1 etroleum⸗Küchen⸗ und Wandlampen tel I. Ranges) liegt mit Hauptfront gegen den 
am 26. J uni cr, von 2 Ar. bis 5 en 1 0 die Giifabeth» und gegen die Ribelums Albert Horwitz, 
Vormittags 9 uhr, Alle Sorten Cylinder, Glocken, Kugeln, Gas. genſtraße, nächſt dem Opernring im Centrum und dem eleganteſten Xheile Dirfchan. 


Wiens. Es enthält 200 mit allem Luxus und Comfort eingerichtete Zimmer, 


ſchaalen en gros & en detail empfiehlt 
Speiſe⸗ Muſil⸗ und Leſezimmer, Bäder, Perſonenaufzug zc. 


wei Glafergebilfen finden dauernde 
in größter Auswahl 3 en finden dauernde 


Beſchäftigung bei 


auf dem Bahnhof Czerwinsk ſtatt. 


Bis jetzt ſind dazu angemeldet: 7 Bullen, 2 A FR 
4 den. 8 star SouhdomneBöde, Wilh. Sanio. Carl Jung H. Schröder 
40 Schweine und Ferkel. Spezielle Ver⸗ 5 Hotel- Director # 1 Fleiſchergaſſe 9 > 
zeichniſſe vom 1. Juni ab auf Verlangen. Aus chu porzellan k. preuß. Doflielerant, Ei m 10 berge A 

in großer Auswahl empfiehlt billigft . früher Bächter des Curſaales zu Wiesbaden. in Lan wirt 
e 2 uc In Wilb. Sanio, Holzmarkt. gimmer von 4 fl. pr. Tag aufwärts, ſucht zum 1. Juli d. J. eine ſelbſtſtandige 
Stellung. Gef. Offerten werden unter Adr. 


R. B. Ruckutszin pr. Dirſchau erbeten. 


Petroleumkochapparate 


neueſter Conſtruktion zu Fabrikpreiſen em⸗ Tie Actionatre unterer Geſellſchaft werden hiermit zu einer Sonnabend, den 24. Din tbeorefiſch wie praktiſch gebildeter 
ufieblt . DU DR, e e, zieh „A im . us des Herrn Ed. Martin, 2 a 0 7 E en. 
Tiſchlerleim in den beſten Den No. „ſtaufindenden ordentlichen General ⸗Verſammlung Rehnungaführer, 

h Adr. werden unter 9062 in der Exped. 


Sorten, Gegenftänbe bericht ung find b. Big. erbeten. 
Sandgrube 22 


— . — 

„ Ertheilung der Decha 5 

3 rge an den Aufſichtsrath werden Srumpflängen wie auch gan 
Strümpfe ſchnell und billig angefertigt, au 


4. . über die Vertheilung der Dividende für das Rechnungs⸗ 

Nur die im Actienbuche als ſolche eingetragenen anerkannten Actionaire können in | liegen fertige Längen zur Anſicht u. etwaigen 
der Gereral⸗Verſammlung, zu welcher Eintrittskarten bis zum Sonnabend, den 24. d. M., erer 
Mittags 12 Uhr, in unſerm Comtoir, Hundegaſſe No. 79, in Empfang zu nehmen ſind, er Unterraum eines am Waller — 
erſcheinen und nach Maßgabe $ 30 des Statuts vertreten werden. Speichers wird zu miethen geſucht. 
Danzig, den 14. Mat 1873. Offerten Langgarten 9, eine Trp. erbeten, 


Guano ⸗Niederlage und 
Danziger Superphosphat⸗Fabril, 


dem Viehhofe des Herrn e für 


j verk 
10 gute Milchtähe, darumer ſehr gute 
Niederunger, 10 ſechs bis jein Wochen 
alt» Kälber, darunter 5 Holländer 
Abſtammung, 1 Zuchtbullen, derſelben 
Race und 2 gute Arbeitspferde. 


Janzen, Auctionator, 


Langenmarkt 18. 
vorm. Job, Jac. Wagner. 


Zaundraht, Federdraht, Eiſenbahnſchienen 


I, gef Nägel, Senſen, zu Banzwecken offerirt in allen Längen 
r Gabeln, Taſchen : und liefert franco Bauſtelle 
und Federmeſſer, engl. Fliegen. Angel ba W. 0. Loeschmann, 


drei und viertbeilig, Gimm, Roßhaar⸗ un | 


offerirt preiswerth 
Carl Marzahn, 


Die zweite Etage im Haufe 
Langenmarkt 31 iſt zum 1. Juli zu 
vermietben. Zu beſehen täglich von 


F an neee a 4 iu, beiin eee nennt 
4. W. Braeutigam. | +;£UB. Soofe Fauft gegen Actien⸗Geſellſchaft. 

(Cee — 5 Salle a, Rasabelkſc be bob euufgelD 1a site um Der Vorſtand : Redaction, Drud und Berlag von 

Lehre. S. Baſch, Berlin, Moltenmarkt 14. Tiede. Ortloff. A W. Kafewaun in Danza. 


